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Nr Sleligkett und Dauer

Ui der Autzenpolttik.
aldwins Stellung zur Londoner Konferenz . — Für

d ukschianüs Eintritt in de» Völkerbund . — England
und Sie Strellfrage « im Orient .

V. v . London, 11. Rov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
ll dem Lordmajor -Bantett in der Guidhall nahmen der Mnister -
^ skdent Baldwin , der Staatsferretär für Aeußeres Chamberlain ,
^ Schatzkanzler Churchill und der Lordkanzler Tave teil , die bei
Mm Eintritt stürmisch begrüßt wurden. Auf dem Bankett sprach
“s erster Chamberlain , welcher auf di« Gesundheit der Bot -
Pa,ter . der auswärtigen Mächte, die an dem Bankett teilnahmen .

^ nk Er beglückwünschte sich dazu, daß er seit langen persönlich die
rlsten der Vertreter der auswärtigen Mächte kenne und mit einigen
''n ihnen freundschaftliche Beziehungen unterhalte . Er hoffe von

Herzen, daß er in der Zusammenarbeit mit den Botschaftern
Wn Wohl« der von diesen vertretenen Länder und zum Wohle der
^ Nzen Welt beitragen werde. Seine Aufgabe sei cs, die diploma -
^ che Einheit des englfichen Reiches aufrechtzuerhalten . Die Pilicht
^ >«s jeden englischen Staatsmannes muffe es sein , den Frieda »
!-> erhalten . England hoffe , daß di« anderen Mächte sein« Würde
Mattieren würden , ipic England die Würde der Mächte respektieren
Mle . Für die Alliierten und Assoziierten aus dem Weltkrieg hätte
*** Kabinett noch tiefe Gefühle , und es wünsche , init diesen die'"Äfte Freundschaft zu unterhalten .

Sodann brachte der spanisch« Botschafter einen Trinkspruch aus ,
welchen •

,, Ministerpräsident Baldwin
Egendes erwidert « :

. . Ich habe kaum die Zügel der Regierung übernommen , und
I ' kShaK» ist es mir unmöglich, wie es der Brauch ist. dir ganze poli-
IMe Situation zu überblicken . Ich hatte noch keine Gelegenheit ,
IjJpofjett Probleme zu prüfen oder meine Kollegen zu befragen .
r
" 1** mit Zustimmung der letzteren versichere ich, daß

kn der auswärtigen Politik der Hauptzweck des neuen
Kabinetts die Herstellung der Stetigkeit und der Dauer

IJ - Die Regierung hält sich an die Friedensveriräge. und auf deren
s Grundlage sollen

freundschaftliche Beziehungen zu allen Mächten
I Verhalten werden . Zn dieser Hinsicht soll auch kein Unterschied
Irischen den Mächten gemacht werden , wie dies bereits dem Kabinett
I ^ simvorfen wurde . Um dies zu beweisen, kann daran erinnert
[ Serben , daß die letzte konservative Regierung den Dawesbcricht und

die Konferenz von London

^ rbeibeiührt hat . welche unter der geschickten Leitung von Macdonald
»n vollem Erfolg begleitet waren . Diese Konferenz hatte beson -

r ct e Bedeutung , weil es zum zweiten Male geschah daß ' die Ver-" nigten Staaten sich um politische Angelegenheiten Europas küm¬
merten. In vollem Verständnis der großen Schwierigkeiten , welche
*0* enges Zustimmenarbeiten zwischen Amerika und Eurova hervor -
^ cn muß, will die konservastve Regierung die stbr wichtige Rolle

I Erdigen , welche Amerika auf der Konferenz spielte , die zu derAb-
l iaffung des Londoner Protokolls führte . Dies wird eben durchac -
i iilhi-t

Die befriedigenden Resultate der Londoner Konferenz hätten
*icht ohne

die Mitwirkung des französischen Ministerpräsidenten
^ reicht werden können , welcher sich als richtiger Staatsmann be-
M

^i-rte . Hcrriot verdient die Anerkennung Europas wegen feiner
Loyalität und seiner Mäßigung Er kann versichert sein , daß die
Eilglische Regierung fortsahren wird , ihm ihre freundschaftliche und
^schnische Unterstützung angedeihen zu lasten. Die Regierung hat das
m-lle Vertrauen , daß das Londoner Abkommen es gestatten wird , daß

Deutschland als Faktor von Ruhe und Stabilität
Frreven Europas beiträgt . Aber die Verwirklichung dieser

voffnung hängt vom deutschen Volke ab . Wir hoffen, daß die Ab-
Mtung des Reiches ohne größer« Verzögerung beendet fein wird .
" Ur bemerken aleichfalls den

Wunsch Deutschlands, in den Böi .erbund einzutreten
Und wir hoffen

'
daß Deutschland nicht zögern wird , das notwendige

di tun , damit dieser Wunsch er -üllt wird . (Nach einigen Preffe -
berichten hätte Baldwin hinzugesügt, daß d e r E i n t r i t t D e u t s ch-

in den Völkerbund mit der Würde Deutsch¬
lands vereinbar sein muffe . ) Der Völkerbund ist eine wert¬
volle Einrichtung tn dem Sinn , daß dieser eine Art Clearinghouse für
lNternationale Schwierigkeiten darstellt , wie das insbesondere die
Moffullafsaire zeigte. Wir werden dem

Vertrag von Lausanne
fteu bleiben und hossen , daß auch die Türkei dasselbe tun wird , wenn

Auslegungsschwicrigkeiten geben sollte , ist die englische Negierung
llcnejgt, deren Lösung dem Völkerbund zu übertragen . Bezüglich der
^ eign sse in Arab ^ en hält sich die Regierung an das Prinzip
ber Nichteinmischung in die Streitigkeiten , die sich wegen des Besitzes
ber heiligen Stätten entwickelten.

Bezüglich der r u ! s i ! ch c n und ägyptischen Frage er-
llürtc Baldwin . daß es verfrüht wäre , bestimmtc Erliärungen abzu -
geben . Die Regierung wolle " das Abkommen mit Italic n
wegen der Abtretung des Jubalands dem Parlament zur Ratifika -
tion vorlegen. Die Regierung verfolge mit Unruhe

die Ereigniffe tu China
und wenn die Eclegenl -cit sich bieten sollte, ihren Einfluß auozuüben,
io werde sie keinen Augenblick verlieren und über btcje Angelegenheit
sich mit den übrigen Mächten in Verbindung setzen. In > Indien
« erde di« Regierung alles tu«, was in ihrer Macht stehe, um der

dortigen Regierung zu helfen, die herrschenden Unruhen zu beseitigen.
Die Beziehungen zu den Dominions

würden so geregelt werden, wie dies die letzte Rcichskonserenz be-
schloffen habe. Die Vorzugstarife sollen eingcführt werden. Baldwin
sprach sodann von der

AusstrLung in Wembley.
Die Regierung sei bereit , diese neu eröffnen zu lassen und ihr finan¬
zielle Hilse zu gewähren , wenn die Dominions ihren Anteil an den
Koste « übernehmen würden.

Sodann sprach er über die Errichtung billiger Wohn¬
häuser und über die Einführung der Sozialversiche¬
rung für die Arbeiterklaffen . Die Regierung wolle allez tun , um
bei der Wiederherstellung der Industrie mitzuhelsen. Aber sie werde

unbedingt ablehnen , das irgendwelche Projekte auf Nationalisierung
oder zur Siaatskontralle über die Industrie durchgefül-rt werden.

Die Rede des Autzenmimsters.
Keine Erwähnung des DerhäUuisse ^ zu Ruszland '.
Die Beziehungen zwischen London und de» Kolo¬

nien . - Vötkeround und Genfer Proiokdii .
v.D. London, 11 . Nov. (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)

Die Preffe weist heute nrorgen darauf hin , daß die Rede, welche der

Außenminister Chamberlain hielt , drei Punkte enthalten , welche
man nicht aus dem Auge verlieren dürfe , wenn man die Politik der

Regierung verstehen wolle, und daß ein Punkt , über welchen man bc-

stimmte Erklärungen erwartete , überhaupt nicht erwähnt wurde,
nämlich die Haltung der Regierung gegenüberRuß tan d

Es fei selbstverständlich, daß von irgend welcher Rücksicht auf den

russischen Vertrag Macdonalds keine Rede fein könne , obwohl nicht

ganz klar zu fein scheine, ob die russische Regierung verlangen kann,

daß das Parlament ein Urteil darüber fällt . Man nimmt an, daß
die Konservativen nicht die Absicht haben , die russische Frage liegen

zu lasten, sondern daß ein neuer Versuch gemacht werden soll, zm
Klärung der Beziehungen beizutragen , obwohl der Handctsministci
Lord G r e a m nach seinen Erfahrungen aus der Haager Konscrenz
nicht allzu große Lust haben dürste , die russische Frage neuerlich zu
erörtern . Die andere» Punkte , auf welche die Preffe hi «weist , sind ,
daß Ehamberlain an anderer Stelle die Notwendigkeit betonte , ein «
volle Uebercinstimmung zwischen der Londoner Re .

gierung und den Regierungen der Dominions her¬
zustellen , wenn eine Frage von Bedeutung angeschnitten werden soll
Er machte der Arbeitcrregierung Vorwürfe in Bezug auf di« Be¬

handlung der Dominions auf der Londoner Konscrenz und in de»

Singapursrage , wie mit Bezug auf die Beschlüsse der Genfer Tagung .

Solche fragen wie die Londoner Konferenz sollen nach Ehamberlains
Anschauung mit den Dominions besprochen werden , damit ein«

Einigung erfolgen könne, da die Auffassungen in mehreren Dominions

bekanntlich nicht mit denen übercinstimmen , welche bie konservative
Partei immer betont und welche auch von Chamberlain in einem
anderen Abschnitt seiner Rede widerholt wurden , als er nämlich von
den Handelsverträgen sprach . Chamberlain betonte , daß die Do¬
minions beinahe einstimmig gegen das Genfer Protokoll seien ,
weiches damit als erledigt angesehen werden müsse. Man schließt
aus der Rede, daß von nun ab häufige Besprechungen und Konfe.

renzen mit den Regierungen der Dominions stattfindcn sollen, um
Klarheit zu schaffen, ehe wichtige Bcschlüffe gefaßt werden.

Die weitere Erklärung , auf welche die Presse hinweist, ist
diejenige , welche sich auf das Verhalten zu den Verbün¬
deten bezieht. In der gesamten Preffe wird heute morgen die
Erklärung Chamberlains als eine definitive Warnung an die
Adresse Deutschlands angesehen, daß die konservative Partei
für irgend eine Aenderung des Versailler Vertrages niemals zu
haben sein werde, sondern daß dieser der Grundstein der Politik des
britischen Reiches fein werde, wie er es ja übrigens bei Macdonald
auch schon war . Es wird daraul hingewie'en , daß auch Baldwin
ausdrücklich hervorhob . daß die Regierung sich an die bcltehendeii
Verträge halten werden Die konservativen Blätter , wenigstens die

„SLorning Post"
, zitieren die betreffenden Stellen der beiden Reden

und geben ihrer besonderen Genugtuung Ausdruck ffiii hoffen,,
schreibt die „Morning Post" daß alles Gerede von Berliner diplo¬
matischen Schritten aufhöre . welche daraus hinnuslausen . Dcut ĉh-

land von dem Versailler Vertrag zu entbinden , weil es kein « Schuld
am Kriegsausbruch Hab«

Der dritte Punkt in der Rede Chamberlains . der besonders
hervorgehoben wird , bezieh« sich, auf den Völkerbund . Ein '-teil
der Morgenpreffe zieht d«e Schlußfolgerung daraus daß die kon¬
servative Regierung nicht allzuviel von dem
Bunde erwarte und sich nicht zu sehr au? ibn verkästen werde
Der dipiomatischs Mitarbeiter des „Daily Telegravh " hört , daß di«

Regierung in erster Linie die Absicht habe die Behandlung der aus¬

wärtigen Angelegenheiten nicht zu sehr zu überstürzen und sick über

wichtige Fragen gründlichk zu orientieren , che Schritte von Bedeutung ^
unternommen würden . Besonders gilt dies von der Sicherheiisfrage '

und dem Problem der Kr -egsschulde,! . llei :ec die erstgenannte
Frage wird man sich zunächst mit den DominMns „üseinändersetzen
Man muß sehr vorsichtig sein , weil es klar geworden ist saß es

nicht leicht sein wird , die Dominions dazu zu bringen , für europäisch«

Angelegenheiten weitgehende Verpflichtungen zu übernehmen . Di«
Dominions sind dafür , daß, wenn eine Abrüstungskonferenz abge.
halten werden soll die Initiative von den Vereinigten Staaten aus -

gehen soll Bezüglich der i n i e r a l l i i c r i e n Schulden ist es
klar, saß die konservative Regierung keine Streichung empfehlen
würde , ohne .daß die betreifenden Länder falls zu ihren Gunsten ein«

solche vorgenommen werden sollte , in anderer Beziehung vollen
Gegenwert geben England wird darauf bestehen , daß die Schulden
geregelt werden, damit die bestehenden Lasten verringert werden
können . Man wird abwarten muffen , wie sich Chamberlain zu dieser

Frage stellen wird In den nächsten Tagen wird man sich ausschließ¬
lich mit den laufenden ^ Angelegenheiten beschäftigen müsien , dft mii

China, dem Handelsvertrag mit Deutschland «sw. zusaimnenhängen .

Um sen Seutsch -sranzösischen
LZanSelsverlrag.

Beratungen bei Kerriol . — Der Widerstand der
französischen Industrie . — Landelsverlrag und In -

Sustrieabbommen .
F -H . Paris , n . Rov - (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Siachdcm oer deutsche Botschafter Herr v. Hoejch gestern abend dem
Ministerpräsidenten den Fall Nath-ustus noch einmal dargelcgt hatte ,
wurden Staatssekretär Trendelenburg und der Handelsminister
Raynaldy in das Arbeitszimmer des Ministerpräsidenten gebeten.
Cs legte jeder von seinem Gesichtspunkt aus den Standpunkt der V e r.
Handlungen für den Abschluß eines deutsch - fran¬
zösischen Handelsvertrags dar .

Die beiden Morgenblätter , der „Matin " und der „Petit Parisien "
,

welche allein von dieser Unterredung Mitteilung machen — auf der
deutschen Botschaft hatte man dies nicht für notwendig gehalten , be¬
gannen mir der Mitteilung , daß außer den zahlreichen technische»
Problemen die von den Sachverständigen erörtert werden muffen , auch
prinzipielle Fragen gelöst werden sollen , welche nur von den beiden
Regierlmecn erledigt werden können. Aus der j,Ere Nouvelle" ge¬
winnt man den Eindruck, daß die Schwierigkeiten besprochen wur¬
den , welche einerseits ber England und andererseits bei Frankreich
wegen des Abfchluffes des Handelsvertrages gemacht werden. Das
Blatt beschuldigt die englischen Konservativen , den Handelsvertrags -
Verhandlungen zwischen Deutschland und Frankreich Schwierigkeiten
zu bereiten , und es beschuldigt dir französisä >e Großindustrie , daß
diese ebenfalls alles tue , damit der Vxrtrag nicht zustande komme .
Gewiß sei es schwierig , einerseits gegen England und andererseits
gegen gewiffe Eelbmächte in Frankreich aufzutreten . Aber die Wie¬
derherstellung Europas könne nur erfolgen , wenn eine wirtschaftlich«
Versöhnung zwischen Deutschland und Frankreich stattfinde . Frank -
reich muffe seine Handlungsfreiheit auf dem Kontinent wieder finde«,
und rnfolgcdeffen dürie das französische Kabinett weder von einer
auswärtigen noch von einer inneren Vormundschaft bedroht sein .

1 \ Die Andeutungen der „Ere Rouvelle " y um Mehr handelt tt
sich nicht — entlialten Mahres und Falsches. Ihr Korrespondent hatte
in den letzten Ta^en wiederholt Gelegenheit , leitende Mitglieder de»
Comito des Forges über ihre Ansicht zu befragen und ist in
der Lage, den Standpunkt dieser einflußreichsten Jndustriegesellschaft
Frankreichs mit aller Genauigkeit mitzuteilen . Die Anschauungen
sind dort sehr geteilt . Drei Strömungen sind vorhanden-
welche den drei Industrie -Zentren der französischen metallurgischen
Industrie entsprechen . Es ist dort eine lothringische Gruppe , eine nirt-
telfranzösische Gruppe (Schneider-Creuzot ) und eine westliche Gruppe .
Es ist durckiaus flar , daß diese drei Grupen durchaus verschiedene In -
tcreffen verfechten, und der Eegen ôtz zwisä>en der westlichen und
mittelfranzösischen Gruppe ist außerordentlich groß- Daß die lothrin¬
gische und die mittelfranzösische Gruppe nicht dieselben Interessen
haben , leuchtet von vornherein ein , und es gibt sogar Leute , die gut
unterrichtet sind und die behaupten daß die lothringische Grupp «
nichts lieber tun würde , als Schneider-Creuzot zu vernichten. Dazu
kommt noch , daß die erste über ausgezeichnete, durchaus moderne Ein¬
richtungen verfügt , die die letztere nicht besitzt und endlich der wich¬
tigste Umstand, daß die lothringische Gruppe nicht nur auf Erzreich»
tum verweisen kann, sondern auch Kohlenbergwerke besitzt und ins¬
besondere mit England und teilweise auch mit Holland wichtige Ver-
rräge abschioß , die sie von der deutschen Kohlenzüfuhr lange unab¬
hängig machen . Wenn es hieß, daß deshalb die in den letzten Tagen
stattstndenden Verhandlungen zwischen der lothringischen Erz- und
der deutschen Kohlenindustrie scheiterten, so entsprach dies zwar nicht
vollkommen der Wahrheit , aber cs bat immerhin eine bcstimmie Be¬
deutung , da die lothringische Gruppe nicht unbedingt auf irgend¬
welche Veriragsabjchlüffe mit der Ruhrkohlenindustrie angewiesen ist,
obwohl gerade sie einen deutschen Rückhalt wünscht . Aber dieser
Wunsch wird, von den metallurgischen Industrien von Mittel - und
Wcstfrantceich keineswegs geteilt . Sie beabsichtigen nicht , in größe¬
rem Maße auf dem Weltmarkt auszutrtten und inöchten am liebsten
die Industrie sorlsetzen . die sie vor und während des Krieges reich
gemacht hatte , nämlich die Kriegsindustrie , süt welche sie vor dem
Kriege im Ausland starken Absatz gefunden hatten , den sie natürlich
inzwilchen verloren und den sie durch eine Steigerung des Absatzes
in Frankreich selbst retten möchten .

So oft bei den deutsch -sranzösischen Handelsvertragsverhand »

langen Schwierigkeiten auftauchen, die von den sranzonschen Indu¬
strien selbst herrühren , ist dazu zu sagen, daß es sich weniger um
Schwrerigkelten bei dem Abschluß des eigentlichen Handelsvertrages
handelt , obwohl auch diese außerordeiulich groß sii'L . alz um Schwie¬
rigkeiten bei der zweiten Verhandlung , die parallel laufen und zum
Abschluß eines großen Industrie - Erz - Trust es füh¬
ren soll . Darüber scheint gestern im Kabinett Herriot gesprochen wor-
den zu sein Daß der M -nisterpräsidcni besonderes Zntereffe an der
ganzen Angelegenheit hätte , mochte man allerdings nicht behaupten-

Dagegen d . tngi der Handelsnimister Raynaldi mit aller Energie
darauf , daß mii Dcutschlaud c >» vollkommenes Abkommen geiroifer'

werde, welches nicht nur den Hairdelsoerträg , sondern auch das In¬
dustrieabkommen zum Gegenstand haben soll . . .

Gm SinowieVvrtes auch in Amerika.
Tll . Paris . U . Roo tDrahrb . ruyi . , Der „Demps" meldet aus

Rewyork daß die Behörden im Besitze einer Botschaft Sinowjews an
die amerikanischen Kommuniston . sind , die zu tausenden Exemplaren
bei der Wahlkampagne verteilt worden sei. Sinowjew übermittelt
den amerikanischen Kommunisten die Glückwünsche der 3 . Inter -
nationale und spricht seine Anerkennung dafür aus . daß sie den Kom¬
munisten Förster als Kandidaten ausgestellt hätten Wenn die Echt-
heit des Briefes erwiesen werden sollte so würd . die An rkcng ' ing
der Sowjets in amerikanischen Regierungskreisen nicht mehr in Er -
wäMng gezogen werde«.
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! DervoUjtändigung -es Kabinetts Bat-win
V.V . London , 11 . Non . ( Drahtmeldnng unseres Berichterstatters .)
i neue Ernennungen für das konservative Kabinett werden be¬
tgegeben. Lord Robert Eecil wird zum Kanzler des

: zogtums Manche st er ernannt . Lord Peel zum ersten
mmissar für öffentliche Arbeiten Baldwin entschloß
also , Lord Derby noch einmal von seiner Regierung fern zu
en.
Es ist wahrscheinlich, daß zum Transportminister der
rst A s h l e y ernannt werden wird . Einer der Einpeitscher der'ervativen Partei , der Kapitän Douglas King , wird Finanz -
retär des Kriegsmini st eriums . Wegen der Wahl des

.erstaatssekretärs des Foreign Office ist noch keine Entscheidung
raffen. Während es gestern geheißen hatte , daß der frühere Unter -

; itssekretär Mac Reill den Posten neuerlich erhalten soll , wird jetzt
’t Lord Osnlon gesprochen . Der Sprecher des Luftfahrtministeriums

Oderhause wird Sutherland sein , welcher Unterstaatssekretär im
ten Kabinett Baldwin war .

inberufung -es Unterhauses zum 2. Dezember
v .D. London, 11 . Nov . (Drahtmeldnng unseres Berichterstatters .)

fiziell wird mitgeteilt , daß das Parlament für den 2 . Dezember
»berufen ist, anstelle des 18. November , welches Datum die Ar-
iterregierung in Aussicht genommen hatte .

Dte Par -ser Presse zur Rede Baldwins .
TU . Paris , 11 . Nov. (Drahtbericht .) lleber di« Rede Stanley

ildwins liegen in den Pariser Blättern nur vereinzelte Bespre-
rngen vor . Die Oppositionsblätter können nicht umhin , über die
eundschastlichen Ausdrücke , die Baldwin an die Adresse Herriors
chtete , ihr Befremden auszudrücken. Die rechtsgerichteten
reise find offenbar stark enttäuscht.

Verhaftungen in Ma-ri-.
v.D . London, ll . Nov. (Drahtmcldung unseres Berichterstatters .)

ie Nachrichten aus Spanien treffen weiterhin nur spärlich ein . Es
.egt nur eine Meldung vor , daß neuerlich 41) Verhaftungen in
! adrid vorgenommen wurden , darunter der frühere republikanische
bgeordnete Marcelin Dornig».

Erschießung zweier Anarchisten in Barzeiona .
TU . Paris , 11 . Nov. (Drahtbericht .) Aus Darzelona wird ge¬

neidet, daß gestern früh 7 Uhr die beiden Anarchisten Maren
nd M o n t e j o wegen Teilnahme an dem am Donnerstag ausge -
ahrten Komplott standrechtlich erschaffen worden find .

Die Lage in Jugojlamen.
b . Belgrad , 11 . Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Zn der gestrigen Sitzung der Stuptschina . in welcher die Auflösung
-erkundet wurde , kam es zu einigen Zwischenfällen. Die Partei des
Zlocks Daoidowitsch hatte beschlossen zum Zeichen des Protestes gegen
sie Betrauung der Vasitsch -Partei mit der Regierung der Sitzung
ernzubleilwn. Die Vertreter der kleineren oppositionellen Gruppen
waren zwar zur Sitzung erschienen , protestierten aber energisch gegen
sie Auflösung, indem sie durch ihre Redner darauf hinwiesen . daß
eine arbeitsfähige Mehrheit vorhanden fei und es allen parlamen '
iarischen Gebräuchen widerspreche , unter solchen Verhältnissen Neu¬
wahlen anzuordnen . Heftige Zwischenrufe wurdsn insbesondere zwi¬
lchen den Sozialdemokraten und der Regierungspartei gewechselt . Bei
der Verlesung des Erlasses über die Auflösung blieb die Opposition
ätzen . was auf der Regierungsbank heftigen Widerspruch hervorries .
Auf den Galerien hatten einigt Abgeordnete Platz genommen, welche
bei der Verlesung des Erlasses in den Saal hineinriefen : Es bandelt
sich um einen Erlaß Ihres Königs , welcher nicht unser König ist.

st . Belgrad . 11 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Di« Regieruna will auf Grund des Gesetzes zum Schutze des Staates
die Raditfch-Partei auflöfen und die Abgeordneten verhaften lasten
Außerdem verlautet , daß die Regiemng beabsichtige, auf Grund des
Gesetzes zum Schutze des Staates auch die deutsche und ungarische
Partei auifzulösen .

Das Urteil im Rahardt -Prozeh .
TU . Berlin , 11 . Nov. (Drahtbericht .) Das Schwurgericht des

Landgerichts verurteilte gestern in dem Meineidsprozeß gegen den
Obermeister (nicht Oberbürgermeister , wie irrtümlich berichtet) Karl
Rahardt den Beschuldigten zu vier Jahren Gefängnis . Der
Gerichtshof billigte soweit wie möglich mildernde Umstände zu . Da
Rahardt inzwischen bereits drei Iak -re verbüßt hat , wird er voraus¬
sichtlich in Kürze für den Rest der Strafe Bewährungsfrist erhalten -
Der Angeklagte unterwarf sich dem Urteil .

Deutsche Erklärungen zum Fall Nathusius .
F. H. Paris , II . Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Dem „Matin " wurde auf der deutschen Botschaft über General Na«
thusius folgendes mitgeteilt : Das juristische Problem der Verhaftung
des Generals wird zur Zeit erst von dem juristischen Sachverstän¬
digen der Wilhelmsttatze studiert . Bisher liegen von diesem keine
Mitteilungen vor. General Nathusius leugnet energisch die ihm
vorgehaltenen Tatsachen und fordett , daß er seine Verteidigung vor¬
bereiten darf . Aus reinen Menschlichkeitsrücksichten sollte aber dem
68jährigen General / welcher an einem Hals - und Leberübel leidet ,
die provisorische Freilastung gewährt werden, wenn es möglich wäre ,
gegen Hinterlegung einer Kaution . General Nathusius ist geneigt,
in Frankreich bis zum Abschlüße seines Prozeßes zu verbleiben , doch
wünscht er seine Vetteidigung in Freiheit vorzubereiten .

Auf der deutschen Botschaft hofft man , daß dieser Bitte stattge¬
geben wird . Bezüglich des Falles selbst wurde gestern auf der Bot¬
schaft erklärt , daß General Nathusius in dem Haufe eines Industriel¬
len Motte in Roubaix gewohnt hatte . Dieser habe bereits im Jahrs
191 !? in der Wohnung des Generals in Koblenz' eine Haussuchung
abhalten lasten. Die Amerikaner , welche damals Koblenz besetzt hat¬
ten , billigten die ' e . 1921 sei das Urteil vor dem Kriegsgericht in
Lille gefällt worden . Da der General nicht auf der Kriegsbe ^chul-
digtenliste stand io hatte er glauben können , daß er sich beim Besuch
des Grabes in Forbach in voller Sicherheit befinden würde.

Immer neue Befahunasver ügunoen.
TU . Düsteldorf, 11 . Nov . (Drahtbericht .) Die Besatzung, die

in den letzten Wochen eine ganze Reihe von Verfügungen und Ver¬
ordnungen aufgehoben hatte , erläßt jetzt zahlreiche neue Bestimmun¬
gen , von denen bereits 22 vorliegen . Nach Erklärungen der Besatzung
sollen sie mit den Verordnungen der Rheinlandkommistion überein¬
stimmen. Sie betreffen' u . a . die Ausübung der Verwaltungsbe¬
fugnisse , die Luftschiffahrt, die Unterdrückung verschiedener , den Be-
satzungstruppen nachteiliger Handlungen Vereins - , Versammlungs¬
und Pressebestimmungen, Theater , Kino , Herstellung und Handel
mit Waren . Verkehrs - , Einreise - und Aufenthaltsbestimmungen .
Personen - , Post - , Fernsprech- und Funkverkehrsbestimmungen, sowie
solche für die Schiffahrt .

Der Deutsche Industrie- und Kanbetstag
zur Äanöelsjwlilik.

T .ll . Berlin . 11 . Nov. (Drahtbericht .) Am 10. November nahm
der Äußenhandelsausfchuß des Deutschen Industrie - und Handels
tages in Berlin Stellung zur deutschen Außenhandelspolitik . Nach
Darlegungen des geschäftsführcnden Präsidialmilglieds Herrn Geh .
Oberregierungsrats Dr . Huber über die gegenwärtigen Pariser Ver¬
handlungen berichtete Dr . Riedberg über das Handels¬
abkommen mit Spanien . Er begründete eingehend die Stel¬
lungnahme des Deutschen Industrie - und Handelstages , dessen Vor¬
stand sich für baldigste Ratifikation ausgesprochen hat . Der Ausschuß
stimmte dem einmutig zu . Daran schloß sich ein Bericht von Dr .
Siegelt über das vorläufige Handelsabkommen mit
Oesterreich , das noch nicht ratifiziert ist.

Hauptgegenstand der Tagung war ein Vortrag des General¬
direktors der Bing -Werke Nürnberg , Kommerzienrats Schwarz ,
über die bevorstehenden Verhandlungen mit Italien , der
in einer Entschließung gipfelte , in der es u. a . heißt : Der Deutsche
Industtie - und Handelstag nimmt mit Befriedigung davon Kenntnis ,
daß die deutsche und die italienische Regierung in Besprechungen ern -
treten , welche den Abschluß eines Handelsvertrags zwischen den beiden
Staaten erstreben. Er hofft zuversichtlich , daß die Verhandlungen
von beiden Seiten im Geiste des Entgegenkommens auf einer Grund¬
lage geführt werden , welche den berechtigten wirtschaftlichen und
politischen Jnteresten beider Nationen voll gerecht wird . Er vertritt
daneben den Standpunkt , daß eine beiderseits befriedigende Regelung
der Handelsbeziehungen nur auf der Grundlage der all¬
gemeinen Meistbegünstigung möglich ist . Einen Vertrag
ohne volle Meistbegünstigung glaubt er nicht befürworten zu können.
Die deutsche Ausführ nach Italien hat nach Abschluß des Krieges so
schwere Belastungen durchgemacht , daß von einer halben Wirkung
der Verhandlungen die beiderseits erstrebte Belebung des Warenver¬
kehrs nicht zu erwarten ist . Es ist selbstverständlich, daß sich die volle
Meistbegünstigung außer bei dem Warenverkehr auch auf persönliche
und rechtliche Fragen erstreckt.

TU . Köln ,
'11 . Nov. (Drahtbericht .) Gestern vormittag traf

der preußische Ministerpräsident Braun in Köln ein und besichtigte
unter Führung des Regierungspräsidenten und der Vettreter der
Stadt Köln die vom Hochwasser betroffenen Gebiete in und bei
Köln , insbesondere den neuen Hafen und das angrenzende Indu¬
strie-Gelände .

Ein roter Tag mit ZwischensiMen .
TU . Weimar . 11 . Nov. (Drahtbericht .) Für Sonntag , den 9 .

November hatte der „Rote Frontkämpferbund nach Gotha emen
Roten Frontkämpfertag einberufein . Da aufgrund der Ankundimm-
gen in der kommunistischen Presse eine Gefährdung der offentUMN
Sicherheit und Ordnung zu erwarten war , hatte das thuringrswe
Innenministerium für die Zeit vom 8 . bis 10. November âlte öffent¬
lichen Umzüge sowie auch das Auftreten des Franzosen Marty ver¬
boten . Der Landtagsabgeordnete Tenner sicherte der einer Nua
spräche im thüringischen Innenministerium zu . daß er die Verantwor¬
tung für einen ruhigen Verlauf der gesamten Veranstalung über¬
nehme und bat darum , daß wenigstens der gezchlostene Anmarsch der
Teilnehmer gestattet würde . Diese Erlaubnis wurde ihm erteilt , unter
der Voraussetzung, daß die Ankommenden ohne Fahnen und Abzeichen
im geschlossenen

'
Zuge unmittelbar zum Volkshaus geführt werden

sollten
Dieses Versprechen ist jedoch nicht eingehalten worden , denn ttn

Zug« wurden rote Fahnen mitgcsuhrt sodaß die Polizei eingreifen
und die Fahnen beseitigen mußte . Nachmittags gegen 3 Uhr ström¬
ten plötzlich von allen Seiten auf dem Markt Teilnehmer des Kurten
Frontkämpfertages zusammen und überfielen ein aus , sieben Mann
bestehendes Polizeikommando . Es kam zu einer blutigen Schlä¬
gerei . Ein Kommando der Landespolizei versagte darauf die De-
monsttanten . die sich fluchtartig in das Volkshaus , zurückrogen und von
dort aus die Landespolizeibeamten mit Bierseideln . Briketts und
ähnlichem bewarfen , Der Rote Frontkämpfertag nahm so ein vor¬
zeitiges Ende . Die Teilnehmer fuhren in den Lastautos , mit denen
sie gekommen waren , schleunigst wieder ab.
SprengNoff -FunSe und Kommunislenverhafiungen

TU . Chemnitz , ii Nov . (Drahtbe eicht.) Im Zusammenhang
mir der ' Auffindung einer großen Menge von Sprengstoffen und Ma¬
terial zur Herstellung von behelfsmäßigen Handgranaten sind in den
letzten Tagen hier mehrere Kommunisten verk-aftet worden. Unter
di ii Sprengstoffen befand sich auch sogenanntes Astralit , ein in der
Wirkung furchtbarer Ammonsalpeter - Sprengstoff.

Streik bei der Berliner Kochbahn.
TU - Berlin , 11 . Nov . (Drahtbericht .) Das Verkehrspersonal

der Hochbahn hat in der letzten Nacht beschlosten, den Betrieb ab
Dienstag früh ruhen zu lasten, trotzdem die Gewerkschaften erklärten ,
daß nach dem Tarifrecht ein Streik für sie nicht in Frage komme , da
ein verbindlich erklärter Schiedsspruch vorliege . Von der» Streik¬
leitung wurde betont , daß es sich bei dem Streik nicht nur um eine
Lohnerhöhung, iondern auch um die Wiedererlangung einiger in der
Nachkriegszeit strittig gemachter Bestandteile früherer Dicnstverträg «
handele . Da die Hochbahndirektion erklärt hat , hierbei keine, Zuge¬
ständnisse machen zu können , ist mit einer längeren Streikdauer zu
rechnen .

TU . Berlin , 11 . Nov. (Drahtbericht .) Infolge des Streikbe¬
schlußes des Fahrpersonals ruht auf sämtlichen Strecken der Berliner
Hoch - und Untergrundbahii der Betrieb . Die Direktion hat sämtliche
Beamte und Arbeiter der Gesellschaft aufgefordert , die Arbeit am
Mittwoch früh wieder aufzunehmen : wer dieser Aufforderung nicht
nachkommt , habe sich als entlassen zu betrachten.

Wetternackirtanendienkt der badilwen Londesivetterioort » Katlsrnbe .

Stationen
Luftdruck

in
Meeres »
Niveau

Xempe »
Tdmr

C°
Gestrige'
Höchst »
warme

Niedrigste
lemper .
nacht»

Wetter

Wertheim . 0 9 - 0 Nebel
Königstuhl . . . . . . 766 S 2 4 0 Nebelreitzen
Karlsruhe . . . . . . 76?.3 2 4 1 dedeu
Baden - B ^den . . . . . 767 .6 2 3 - 2 bedeckt
Badenweiler . — e
St Blasien . 0 10 0 beiter
Villingen . 770.2 ,£ - 3 4 —3 Nebel
,se (i)betflet Hol 6f>4 5». d 8 3 bealöttt

kt

Allgemeine Wittern »aöübcrsichi. Das östliche Hochdruckgebiet hat sich
mit seinem Zentrum nach Finnland verlagert , im übrige » aber beeinflußt
eS auch weiterhin die Witterung Ost- und Mitteleuropas . Bet südöstlicher
Lnitströinung bült das trockene , teils neblige Wetter mit leichten Nacht¬
frösten in den Tälern und Temperaturumkebr aus den Schwarzwaldböheu
an . Ueber der Rheinebene lagert eine Hochnebeldecke . —, Ueber dem Ozean
bei Island zieht ein starker Sturmwirbel , ans seiner Vorderseite von war¬
men Luittnusscn bealeitet , nordostwärts . Er gewinnt nur langsam auf
nnsere Witterung Einslutz und bringt in den nächsten Tagen zunächst
m il d e r e s Wetter .

Wettrransstchte « für Mittwoch , den 12. November 1924 : Bedeckt bis
neblig , keine nennenswerte Niederschläge, milder , auch nachts , schwache»
südliche Winde .

Wasterstand des Rheins :
Schnfterinfel , 11 . Nov ., morgens 6 Uhr : 148 Ztm .
Letzi , 11 . Nov ., morgens v Uhr : 280 Ztm . , gefallen 12 Ztm . /
Maro «, 11 . Nov . , morgens 6 Uhr : 473 Ztm . , gefallen 21 Ztm .

Mannheim , 11 . Nov . , morgens 6 Uhr : 428 Ztm ., gefallen 31 Ztm . 4EV

Die Schwanerrseder
Bon

Johanne « Sohlaf .
Mitternacht .
Ich bin noch auf einer Wanderung, ' weit draußen im Land

schreit '
ich dahin , auf der Landstraße.

Oben, mitten im unsäglich klaren Himmel , steht der Vollmond.
Es ist hell wie am Tage .
Raunend « Stille .
Zur Rechten und zur Linken nur groß die Weiten, ' ich kann

di« Farben der abgeernteten Aecker sehen , jed ' Blättchen an den Bäu¬
men aus beiden Wegseiten hin deutlich zu erkennen.

Dazwischen , immer vor mir hin , die Straße .
Weiß wie Kalk.
Stumm im Tiefeinsamen starrt ein Waldrücken, weiß in Schwarz,der Weg verschwindet.
Da muß ich hinein , durch .
Mitternacht .
Und nur der Hall meiner Schritte .
Aber da , als es schon herumbiegt und hinein soll , plötzlich seh'

ich was .
Es Ist nur dieser eine Gegenstand in aller dämmernd plasten-

den , du könntest sagen: gespenstisch einsamen Welt .
Zehn Schritte vor mir , mitten im Weg , klein, aber vollkommen

deutlich sich abhebend, etwas milchweiß Reines . >
Eine Schwanenfeder ?
Ja , eine schön« , große, flaumig -weiße Schwanenfeder !
Der starre , doch leicht gebogene, nach oben zart sich verjüngende

Schaft . '
An ihm hinauf , dicht bet dicht , im wunderbaren Hyazinthen-

fchGung die weißen, nach außen hauchfein daumig gekrümmten
Strahlen .

Wie schön!

Maria Sluarl.
An Schillers Geburtstag , dem 10. November, sollte ein Drama

des großen Dichters gegeben werden . Diese Ehrenpflicht hatte das
Landestheater zu erfüllen . Man wählte Maria Stuart , nicht Schil¬
lers tiefstes, auch nicht fein bestes a &et fein aajchlostenstes Drama
Maria Stuart itand zudem noch im Repertoir des hiesigen Schau¬
spiels D ' e Neueinstudierung vor anderthalb Jahren war noch in
guter Erinnerung . Felir Baumbach verstand es damals die
dramatische Linie der Dichtung prächtig herauszuarbeiten . Die vor¬
zügliche Aufführung riß die Zuschauer in den Bann von Schillers
erhabener Dittion , feiner großen Anschauungen und seiner edlen
Leidenschaft . So im Sommer letzten Jahres .

Diesmal blieb der starke Zauber aus . Wer mit «roßen Erwar¬
tungen kam und an Schillers Geburtstag eine besonders schöne Auf¬
führung sehen wo.llte , wurde enttäuscht. Es lag nicht an den paar
Aeuderungen in der Rollenbesetzung, sicher auch nicht in der farbi¬

geren Ausgestaltung der Bühne . Bisher konnte Maria Stuart als
Martha Möllers Glanzrolle gelten . Aber so vielversprechend
sie begann und so würdig sie auch im fünften Att zum Schaffot schritt ,
im großen , dritten Mte . im Park von Fotheringhay . versagte sie voll¬
ständig. Sie setzte viel zu theatralisch und pathetisch ein . wollte sich
selbst übertreffen — und ließ kalt . Selbst Dahlen bewegte sick>
nicht auf der üblichen 5>öhe seiner Kunst. Kr bat einen überhitzten,
brüllenden , brünstigen Mvrtimer , ohne .künstlerische Bändigung . Und
doch war er schon einmal ein seuriaer . edler Mortimer „1nit den
glühenden Augen des stillen Wahnsinns "

. Auch Bürkner be¬
seelte sein Spiel und seinen Vortraa nicht wie ionst . Seine Routine
kostnte nicht alle leeren Stellen überdecken . Er verfvrach sich auch
häufig und ^aate im Eifer des Wortaefechts mit Buileigh an einer
treffenden Stelle gerade das Gegenteil von dem . was er lagen
Zollte : „erst reden und dann handeln ! " Rur Melanie Ermarth
spielte ibre Königin Elffabetb mtt aewobutner Meisterlchait, In der
großen Szene des vierten Aktes, im Zimmer der Königin , spürte
man wenigstens etwas vom Gcffte der letztfäbrioen Auffübrnna auch
der fünfte Akt erzeugte eine einigermaßen einheitliche, starke Stim¬
mung.

Die zahlreich vertretene Schuliuaend ließ sich trotz aller Mä " a>>l
stark begeistern. Das versöhnte sckliestffch doch mit einer Anfföb-
rung , die einen Kenner nicht restlos befriedigen konnte . Die Schil-
lerfche Art mag fa manchem modernen Schgulvieier fern liegen
Aber es müßte ihn doch die schwere künstlerische Ansgabe reizen die
dem Alltag entrückte , edle dichterische Welt ^ -knllers der heuttaen
nüchternen, real gesinnten Zeit lebendig " > erstatten Und ein Lan-
destheater fft fa nicht eine Anstalt oberflächlichen Amiffemen «« son¬
dern eine Stätte echter Kumtvffege, Nr , Tlnif

-- Zum Ableben von Hang Tbomä . Die Schwester und Per -
ipandten des Verstorbenen sprechen für die vielen Beweise der Nn-
teilnahme , die aus allen Schichten des Volkes in so hohem Maße ein-
liefen, ihren herzlichsten Dank aus

Konzert des Instrumentaloereins Ittelsruhe . Mit einem
klassischen Programm eröffnet« der Instrumentalverein Karlsruhe
die Reihe feiner Konzerte in dieser Saison . Die^ Bestrebungen und
Ziele dieses Vereins darf man auf das Wärmste unterstützen: denn
die auf einer guten Vorbereitung aufgebauten Abende sind immer
sehr anregend und bringen mit besonderer Vorliebe alte , selten ge¬
spielte Werke zu Ehren . Auch bat sich der Instrunientgivereiu graste
Verdienste dadurch erworben daß er vielen jungen Talenten erst¬
mals den Weg in den Konzertfaal bahnte .

Der für diesen Abend verpflichtete Pianist Ludwig Kühn
l Pforzheim ) ist in Karlsruhe nicht unbekannt. Er spielte von
F . Chopin das Konzert in L-moll für Klavier und Orchester mtt
respektablem technischen Können in oroster Klarheit und Sauberkeit
und verständnisvoller musikalischer Auffassung. Der blinde Künstler
konnte für den reichen Beifall wiederholt danken . Das aut besetzte,
technisch leistungsfähige und einheitlich musizierende Bereinsorchefter

bracht« unter der Direktion von Musikdirektor Theodor Münz dir
Ouvertüre zu „Iphigenie auf Aulis " von Gluck und liie fünfte Sin¬
fonie von Beethoven zu Gehör und wurde ebenfalls durch herzlichen
Beifall ausgezeichnet.

Klavierabend Emma Darmstadt -Stern . In einem Zyklus von
vier Abenden, veranstaltet vom Munzschen Konservatorium , hat sich
die vorteilhaft bekannte hiesige Pianistin Emma Darmstadt -
Stern d :e interessante Aufgabe gestellt , „Das wohltemperierte Kla¬
vier" von Johann Sebastian Bach ( I . Teil ) zum Vortrag zu brin¬
gen Mit feinem musikalischem Empfinden spielt sie zwischen die
Fugen und Präludien Variationen von Ludwig van Beethoven , Felix
Mendelssohn - Bartholdy , Robert Schumann und Johannes Brahms ,
Werke , die sich im Stil und Ausdruck trefflich zwischen die Bachfche

. Klaviermusik einpasten Diese Piogrammausstellung läßt bereits eine
ernste Küiistlerin erkennen, die billigen äußeren Wirkungsmöglich-
teiten aus dem Woge zu gehen sucht und sich mit ernster Kunstauf-
fassung in den Dienst der klastischen Musik stellt . Emma Darmstadt -
Stern ist eine musikalische Raiur mit einer hoch entwickelten An-
schlagskiinst , deren Bachvorträgskristaltklar sind und mit viel Stil -
empliuden vermittelt werden . (Wir möchte» auf die folgenden drei
Abende die Aufmerksamkeit der Musikfreunde lenken . He .

Lieder- und Arienabend Joseph Schöffel. Mit starkem und aus
freudigen Herzen kommenden Beifall wurde Kammersänger Joseph
Schöffel bei seinem Er .cheinen auf dem Podium begrüßt . Der
gut besetzte Saal der Gesellschaft „Eintrachi " ließ erkennen, daß sich
der Sänger einen großen Freundeskreis bewahrt hat , der feine Ee-
fangsvorträge mit viel herzlichem Interesse verfolgte und ihn am
Ende des Abends zu mehreren Dreingaben veranlaßte . Sein Pro¬
gramm brachte zunächst eine Reihe von klassischen Liedern , um nach
zwei Harmlosigkeiten' von L . Hartmaun und Kor Kühler die
moderne empvndeme innerliche „Abbitte "

, und die oft gesungene
wunderschöne „ Iohaimisnacht "

. wohl die - beste Liedfchöpfung von
Arthur Kusterer , zu bringen . Diese Liedlurik liegt dem unvergcs-
feneu Heldentenor unserer Oper naturgemäß weniger . Um so stär¬
ker und voller ent ' altete sich sein Können bei den Onernbruchstücken
von Puccini . Berdi und Wagner Die wahrhaft graste und in der
Höhe breit ausladende Stiinme strahlte bier in voller Frische und
leuchiender K -'aff , Arihnr K u st e r e r fübrte die Begleitung mit
musikalffchein Feingefühl in sicherer Art durch . Ho

Uraufführung der Komödie „Intermezzo " von R . Strauß . Der
Komponist hat dieser Oper eine Reihe häuslicher Szenen aus feineui
eigenen Familienleben zugrunde gelegt und eine Musik für Kammer¬
orchester dazu geschrieben , Di « Uraufführung an der Staatsoner in
Dresden unter Fritz Busch mit Lotte Lehmann und H . Cor -
r e ck in den Liauptrolleu war eine glänzende Leistung der Dresdener
Oper , Der Erfolg war laut und begeistert. — Das Badische
Landestheater bereitet die hiesige Erstaufführung für Anfang
Dezember vor .

Verbot des Nivelungenfilms in Prag . In Prag wurde der zweit«
Teil des Nibelvngenfilms verboten , da fein Inhalt provokatorisch
wirken könnie Der , erste Teil fand Anklana beim Publikum , mußt«
aber aus Einschreiten der Nationalisten vom Spielplan abgejetzt
werden.
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Was ftc erzählen .
DU den $ . <H. 3 - Leuten auf der Keimfahrt .

&>ic wir bcrci ‘3 mclöuen, ist die Beladung M
,3 . 9i. 8* tn Bremerhaven gelandet . A. <£. Locher Hai die
Hetmgekebrtcn auf ihrer Eisenbavnfahrt in» innere Deutich.
laut» begleitet und fchretbt darüber im . Berliner Lokal-
Unietger̂ :

Sten kenn es noch kaum fassen — jetzt sitzt man im selben Ab-
Nit einem Teil jener Männer zusammen, deren Leistungen vor

i nicht allzulanger Zeit die ganze Welt in hellstes Staunen ver-
“• Mit denen man im Geiste das abenteuerlichste und
*8 « mutigste Erlebnis unserer Tage durchmacht « ,

' mit
,fit man bei Tag und in der Nacht über das Weltmeer flog und
bereu ungeahnten Erfolgen und Triumphen jenseits des grosfm

Mrs man mitteilnahm und sich so innig darüber freute , als
Kn si« einem selbst zuteil geworden . . .

Jetzt fitzt man mit ihnen in «in- und demselben Wagenabteil
° merlt recht bald — daß wir alle doch nur Menschen sind und
^Aen wir auch selbst das Größte . Menschliches , Allzumenschliches
windet uns hier in dem fahrenden Zuge , zunächst ist es die Freude
bi « Freude der ZeppeIin -Mannfchaft , daß sie wie -
^ glücklich in der - Heimat ist und unsere Freude , daß wir
'* wieder haben , daß wir sie Wiedersehen , daß wir ihnen zuhören

wenn sie allspacken aus dem reichen, unvergleichlichen Schatz
'er Erlebnisse.

Wenn einer «ine Reise tut . so lärm er was erzählen und wenn
eine Luftreise tut und dazu noch eine nach Amerika — na , Kin -

nein , da wird man gar nicht fertig zuzuhören.
Es ist am späten Nachmittag , und ich schreibe diese Zeilen km

^ zwischen Hannover und Berlin . Vor lauter Fragen , die ich
1 sie stellte, kann ich jetzt schon gar nicht mehr fragen — mir fällt
!*« Frage mehr ein. Denn die zehn wackeren Lustschiffer haben

alle meine Fragen so reichlich und ausgiebig beantwortet , daß
k damit — ein paar Zeitungen füllen könnt«.

Meine erste Frage lautete : „Haben Sie , meine Herren , als es
^ ich hochging und hinaus übers Weltmeer , irgendwelche Angst
^pürt ? Me waren Ihre Gestihle in diesem weltbewegenden
'genblick?"

Worauf st« alle lachten und erzählten , wie sie darauf ge¬
artet hätten . Der Fahrtmeister Bels er wurde zwar näch¬
tlich und sagte: „Als ich nach Abfahrt aber von Gondel zu
^>del ging und die Blumensträuße sah , die von lieber Frauenhand
Mn , und meine Blicke noch einmal weit hinunter nach dem tzei-
tstrich schweiften und wir in ratendem Tempo immer weiter davon-
Hen, da stieg doch ein ganz sonderbarer Gedanke in mir auf : He,
^ gens , hier geht es doch auf ein « ganz andere Fahrt ,
** » it fi « je zuvor gewagt !"

Und der Obersteuermann Marx erwidert , als ich ihn nach dem
Mrgetzlichsten Eindruck dieser Fahrt frage : „Das war die Er¬
dung vom Warten , das war der Augenblick , wo Eckener kom-
' ndierte : Luftschiff marsch ! — Da war ich hoch aufgesprun -

vor Freude ." Dieser Obersteuermann des Z . R . IN hat
s »>1liche Landungen gesteuert , stand am Steuer , als
*v -Hork überflogen wurde . Er sah in der Nacht des 1t . Oktober,
knds iO 'A Uhr , die ersten Lichter der amerikanischen Küste nach
^Ser , lichtlo êr Fahrt übers nacht'chwarze Wellenmeer . . . Er

mit Stolz selbst von sich : „Neben unserm Dr . Eckener da gibt es
keinen mehr der io oft mit dem Zeppelin gefahen , ist . wie ich !

Mnal wollte ich
' s zählen —- be i zweitausend aber hörte

$ aus .
"

Das Leben an Bord

^ d« n sie all« recht bunt und wechselreich . Bier Stunden
^ ist und vier Stunden Ablösung . „In der freien Zeit machten
k 's uns in den Kabinen gemütlich, zogen das Grammophon
% spielten Skat , lasen und aßen gut und tranken gut . In der
^Upjsache allerdings haben wir gut gegessen und tüchtig g e-

a f e n . Die Kost war reichlich .und wir wurde» anständig satt ,
. in . Alkohol gab es nicht in größeren Mengen an Bord , höckfftens
k»lal einen Schluck Kognak oder Kirsch in den Tee oder Kaffee.

"

. Alkohol — jetzt sprechen wir vom Alkoholverbot drüben .
Ms wirklich so schlimm ? Gab '» keinen Schnaps , keinen Drink ,
*’iten Wein ?"

Die lachen ! So hat noch keiner die Zeppelin-Leute lachen sehen !

I
® ift netter Bluff ! Natürlich gab ' s drüben zu trin -
ttt — soviel mir nur wollten ! Wir konnten es

r n i ch k a l l e s s cha ff en !"
L „Ueberhauot die Ehrungen und Huldigungen und Empfänge
^ sie uns zuteil Zierden ließen , die spotten einfach jeder Beschreib-

t
% Man h a t uns auf den Straßen buch st üblich zer -

. ? ' ßen wollen vor allzu heißer Verehrung und Liebe. Die
, Mceman . die Rew -Porker Schutzleute, die machten uns nur Spatz!

ganze Derkehrsordnung baben wst in RewPork a u f
' n Kopf gestellt ! Da konnten die Stratzen noch,io streng

sperrt sein — mit kamen durch ! Jeder Paliceman hob die
^ nd , lachte und sagte:

Oah , die Zcppelinmen !

s und ließ uns passieren. Und manch Policeman rief sogar vor
'

jj
^ ube in gebrochenem Deutsch : „Deutschland über alles "

M zum Gruß zu. Wo wir auch hinkamen, jeder Amerikaner
^ hm uns mit offenen Armen auf , jeder Amerikaner

^ suchte , so gut es ging sich mit uns auf Deutsch zu unterhalten
-ud erst unsere Landsleute drüben ! Die weinten — ja . die
hinten buchstäblich vor Rührung , wenn sie uns be-

^gneten Und so mancher sagte zu uns : . „Iungens . ihr habt uns
^wvsgerissen : Iungens , ihr habt für uns « ine Schlacht
' ' schlagen !" —

Nun sind sie , dke wackere Mann '
chaft des Z . R . Tn , in all«

5^nde verschlagen. Jeder ist zu den Seinen zurückgckchrt . die mei -
kn in der Richtung Friedrichshafen . Aber wo man dem einzelnen

begegnen wird , man wird 's in feinen Augen leien, das ' ..Ick,

j! a * auch dabei , war einer von den Ersten , die für
» tschland Flagge über den Atlantik nach Ame -

' >ka flogen

Abschiedsfeier der Zeppelin-Ingenieure.

Die Sochjlapeleien -es Freiherrn v. Egloffstein
Die Laufdah» eine» tnlernattonaleu Betrügers .

ufw. Es folgtedcmn di« große Reihe der jetzt z« Anklage stehentre»,
Bor dom Schöffengericht Berlin - Mitte unter Vorsitz de»

Amtsgerichtsrats Dr . Reumann begann am Aionta« di« Verhand¬
lung gegen den Freiherrn von und zu Egloffstein alias Ludwig
Oertel , dem eine große Anzahl von Betrügereien zur Last gelegt
werden. Es handelt sich dabei um H o ch st a p l e r st r e i ch e von
einer erfinderischen Dreistigkeit , wie sie nicht oft die Gerichte
beschäftigt haben.

Die vom Staatsanwalt Dr . Weißenberg vertretene Anklage richtet
sich außer gegen den 30 Jahre alten vielfach vorbestraften Freiherrn
von Egloffstetzi , gegen den Kaufmann M a x S ch r o w e. die Kontoristin
Dom Lehmann , die Krankenschwester Paula Schwärze !, den Leut¬
nant Otto Hermes und Fmu Anni von K u l a tz : Frau von Kulaß :st
flüchtig. Egloffftein wird von den Rechtsanwälten Dr . Thsmal und
Dr . Herbert Fuchs Dora Lehmann von Rechtsanwalt Dr. Juliusber¬
ger verteidigt . Für die Verhandlung sind vorläufig zehn Sitzungs-
tage in Aussicht genommen. Nach der Anklage haben Egloffftein
und seine Mitangeklagten gegen nicht weniger als 17 Para -
graphendesStrafgesetzbuchesver stoßen . Drei ärztliche
und ein Schriftsachverständiger find zugezogen.

Der bisher flüchtig gewesene Leutnant Hermes ist vor kur¬
zem noch gefaßt worden . Er wird daher heute ebenfalls als An¬
geklagter erscheinen . Zu seinem Offizialverteidiger ist der Rechts-
Anwalt Dr . Ludwig Meyer vom Gericht bestellt worden.

Hingegen ist. der Angeklagte S ch r o w e zu Beginn der Sitzung
nicht anwesend. Er hat dem Gericht mitgeteilt , daß er an Rervost-
tät und Schlaflosigkeit leide. Der Borsitzend « hält diese Entschul¬
digung nicht für ausreichend. Das Gericht beschließt daher , den An¬
geklagten Schrowe vorführen zu lassen. Es werden zwei Kriminal¬
beamte entsendet, die Schrowe holen sollen.

Der Hauptangeklagte Egloffstein betritt in einem grau «
Taillen -Anzug , dessen,Eleganz etwas verschliffen erscheint , den Saal .
Ein schmöckitiger, blässer Mann mit weit vorstehender Rase , ein¬
gefallenen Backen und tiefliegenden , umränderten Augen . Er scheint
zuerst einigermaßen verlegen , gewinnt aber bald seine Sicherheit
und hält mit den Verteidigern lebhaft Zwiesprache.

Die „Karriere " Eglosssteins.
Der Hauptangeklagte v. Egloffstein hat einen ungewöhnlichen

Werdegang . Sein Vater , Christian Freiherr von und zu Egloffstein,
gehörte dem bekannten alten bayerischen Adelsgejchiecht an . Er ver¬
zichtete aber im Jahre 1876 mit Zustimmung des Königs von Bayern
gegen Zahlung einer Jahresrente von 800 Mark aus den Adel und
nahm den Namen Oertel an . Sein Sohn , der jetzige Angeklagte,
jedoch behauptet » daß er trotzdem berechtigt sei, den Namen eines
Freiherrn o . Egloijstein zu führen , da der Verzicht seines Vaters
unter Ausbeutung dessen damaliger Niotlage erfolgt und daher un¬
gültig sei ; überdies sei ihm , dem Angeklagten , im Jahre 1918 vom
König von Bayern der Adel wieder neu verliehen worden. Der An¬
geklagte besuchte zuerst die Gemeindeschule, dann da» Gymnasium.
Hier gelangte er jedoch nur bis zur Quinta und wurde dann wieder

L ftHrr 'K^ JSS SÄ
reit war er unehelicher Vater . Die Mutter seines Kindes war jünf-
zehn Jahre alt . Er wollte dann Schulleiter werden, war aus ver¬
schiedenen Reitinstituten , wechselte aber bald seine Absicht und bum¬
melte. Anträge aus Fürsorgeerziehung sollen von seinem Vater ver¬
eitelt worden sein. Seine Laufbahn als Hochstapler begann Egloff-
stein als Armierungsjoldat . Er trat

' „als Oberstabsarzt Professor Dr . Oertel "

auf und erschwindelte in der Berliner Charitä wertvolle Gegenstände.
Der Ausbruch der Revolution ermöglichte es dem Angeklagten, jich
zum Leiter des Dresdener Generalkommandos auszufchwingon . Hier¬
bei gewann er Fühlung mit dem rumänischen Gesandten VeWiman.
der ihn beim Kriegsministerium und beim Auswärtigen Amt ein¬
führte . Er hat dann z . T . mit echten , z . T . mit falschen Pässen Rei¬
sen ins Ausland ausgeführt , ist im Internierungslager des General -
jeldmarschalls v . Mackensen gewesen , wo er als Amerikaner auflrat

z . T . phantastischen Hochstapeleien, bei denen Egloffstein
bald als rumänischer General

in Uniform , bald als H u f a r e n o f f i z i e r im Schmucke das Orden»
xaur le merite , bald als Flieger - Oberleutnant Freiherr
von Richthofen im Fliogeranzug auftrat Dabei wurde ihm die Mit¬
hilfe des jetzt flüchtigen Leutnants Hermes zuteil , den feine Spiel -
leidenschast auf die schiefe Bahn gedrängt hatte und den er mittel »
gefälschter Pässe zu seinem Adjutanten . Leutnant Müller , beförderte.

Am ersten Ta « des Prozesses kam nur die Vergangen¬
heit des Angeklagten v . Egloffstein zur Sprache , und zum
Schluß wurde auf die Geschichte seines adligen Namens eingegangen .
Egloffstein brachte weitschweifig und umständlich eine abenteuerlich«
Geschichte zu Gehör , in der forcierteste Unmöglichkeit und phantastisch «
Renommisterei in tollen Sprüngen wetteiferten . Er erzählt von eine«
Ausweis , den er von dem französischen General Dupont erhalte »
hat . und der ihm überall Tür und Tor geöffnet habe , und tischt ein«
spannende Geschichte auf , in der er darlegt . wie er vom Lager Holz»
Minden aus über Köln in das Hauptguartier des G«neral F o <b
gefahren sei , und zwar — das Unmöglichste , auf das er sich jedoch
hartnäckig versteift — in deutscher Uniform , aber , unter der Mask«
eines Amerikaners . Später fei dann der damalige rumänische Ge¬
sandte, Herr B e l d i m a n . an ihn herangetreten mit dem Ersuch««,
unter Ausnutzung seiner guten , persönlichen Beziehungen für de«
Gefangenenaustausch zwischen Deutschland und Rumänien
zu sorgen. Beldiman habe ihn auch mit 500 000 Mark unterstützt,
und außerdem habe ihm das Auswärtige Amt . mit dem er später
in dieser Angelegenheit verhandelte . Blankoschecks zur Verfüg¬
ung gestellt. Legationsrat v . Tippelskirch vom Auswärtige »
Amt , der als Zeug« vernommen wurde , bestritt das auf das Nach¬
drücklichste. worauf Egloffstein die Achseln hochzoa und mit erhobene«
Stimme ausrief : ,Aerr v . Tippelkirch spielt ja nur eine unterge¬
ordnete Rolle in der ganzen Sach« . Herr v . Tippelskirch hat mich
hinausgeworfen , das ist alles !"

Weiter kam die " U
Geschichte des erste» Transportes romänischer Gefangener

zur Sprache , den Egloffftein durch die Tschechoslowakei , nach Ra -
mänien geleitet haben will Er hatte damals Empfehlung und Aus¬
weis vom deutschen Kriegsministerium ; sein Auftrag wurde jedoch
schon nach kurzer Zeit widerrufen , als aus Wien berichtet wurde,
daß Egloffftein Versuche gemacht hatte , mit Hilfe seiner
Ausweise sich Geld von verschiedenen Bankier »
zu verschaffen . Der Angeklagte bestreitet das entschieden und
will zweimal in Bukarest gewesen sein ; Querfragen des Vorsitzen¬
den, der die rumänische Hauptstadt genau kennt, ergeben aber baff»,
daß Egloffftein nicht einmal die bekanntesten Stätten in Bukarest
kennt ; er weiß nicht einmal , daß gegenüber seiner pngeblichen Woh¬
nung das Opernhaus liegt . Wenn er aber mit einer Angabe nicht

. . . . . Sensation " auf : e»
. . Eeneraffeldmarschall

o . Macknsen aus der Gefangenschaft zu befreien. Egloffftein be¬
hauptet , daß dieier Versuch , soweit er überhaupt gelungen ist , vo«
ihm in Szene gesetzt worden sei. Er habe versucht . Mackensen unter
vier Augen zu sprechen , damit der Gefangene einmal „lein Set *
hätte ausichütien können"

. Mackensen habe das aber abgelehnt .
Um die Zahl der Abenteuer voll zu machen , bringt Oertel da«,

noch eine
Erzählung seiner Verhaftung in Frankfurt am Mat »,

bei der er um sein ganzes Hab und Gut gekommen sei . Er habe fich
damals zu polnischen Verhandlungen aus dem Wege nach Spaa be»
funden. Später hätten iyn französische Gerichte , angeblich
wegen Landesverrats , zweimal zum Tode verurteilt . Zu«
Schluß des wenig ergebnisreichen ersten Verhandlungstages la «
dann noch die Frage der Namensechtheit des „Freiherrn

" zur
Sprache, ohne daß ledoch Klarheit nach irgendeiner Seite hin erzielt
wurde.

Ansprache, in der er bedauerte , daß eben* die wirtschaftliche Lage
Deutschiands schuld an der Auswanderung der Kollegen sei. Er gab
ihnen die besten Wünsche mit auf den Weg, und sprach die Hoffnung
aus , daß es dem Luftschiffbau Zeppelin tn einigen Jahren wieder
möglich jein möge, die scheioenden Herren zurückzuberufen. Ingenieur
R i e g e r dankte für die freundlichen Worte und versprach, daß alle
Scheidenden in Amerika ihre Kräfte anftrengen werden, um das An
sehen des Luftschifsbau Zeppelin hoch zu halten und ihren Lehr
meistern alle Ehre zu machen . Nach wie vor werden ste bis ins
innerste Mark hinein Deutsche bleiben . Die Expedition unter Füh
rung des Chefkonstrukteurs Dr . Arnstein , des zukünftigen tech
Nischen Direktors in Akron, umfaßt folgende Ingenieure : Liebert ,
für die Projekt -Abteilung und dessen Assistent Fischer , Klemperer für
den aerodynamischen Teil , Helma und Assistent Bauch für den stati¬
stischen Teil , Schnitzer und Assistent Moosbach für die Eerippe -
konftruktion, Brunner für den Gondel- und Kabinettbau , Rieger für
die Maschinen- und Benztnanlage , Keck für die Steueranlage , Jnstab
lation und Raumausstattung , Hillegardt für die elektrische Aus¬
rüstung , Ballast - und Signalanlage , Schüttet für die Easanlage , den
Zellen- und Hüllenbau .

Prolestkunügebung gegen Sie Zerstörung
Ser Zeppelinwerft .

Luftschifführer Bruno Pochhammcr hielt am Montag abend
im Tcchmschen Institut der Technischen Hochschule in Karlsruhe
einen Llcht 0ltderoorlrag über das ameriramsche Lustschiff L. Z . 026,
mit dessen Uebersayrt Deutschland einen unverglcichlrchen moralischen
Erfolg in der ganzen ALelt davongetragen hat . Ausgehend von den
erjien Anfängen des Grafen Zeppelin zeigte der Redner die wlch-
tigjlen Typen des Lu,lschiffdaues Zeppelin und ging dabei haupl -
jatyilch auf den Deiag -^ yp ein, mit dem die deutscyen Lustfayrer
überhaupt fahren geterm gaben. Die Fahr » des L . 59 nach Afrika
|ci eine technisch hervorragende Leistung gewesen. Heute seien alle
Lufischlfse ausgeiiesert , die Hallen stuü gefallen . Unsere Feinoe
hatten mit Den ihneä ausgerleferten Luftsailffen nichts anzufangen
gewußt , ebenso wie mit den Loiomotiven , die die Fra ></fcn auf dem
izirchyof vermodern Uegen . Zu den Amerikanern , denen L. Z. 126
aui ivrund eines Staarsvertrages , nicht eines Diktats ausgeiiesert
ist, hätten wir das Vertrauen , daß ste das Schiff in einer Weise
benützen werden, die seiner Güte enlspricht. Wir hätten ein Same -
torn m die Erde gebreitet , das spater gute - Frücqte tragen werde.

Im Anschluß an den Boitrag , der von den Anwesenden mit leb-
hastem Beifall ausgenommen wurde, sprach namens der Akademischen
Gruppe des Karlsruher Lustfahrtvereins Herr o e l I über die Be¬
deutung ver fahrt des Z . R . 3 und wandte sich gegen das unsinnige
Verlangen der Zerstörung der letzten Mutterwerft in Friedrichs -
Hafen . Der einzig sachlich erscheinende Grund dafür , daß die Zeppelin¬
lustschiffe als Kriegsfahrzcuge wirksam werden köilnten, sei voll¬
kommen hinfällig . Wenn der Beschluß der Latschafterkonscrenz zur

Wirklichkeit werden sollte , so würde das bedeuten , daß man in Europa
jede Tat des Friedens mit Gewalt verhindern wolle. Das ganze
deutsche Volk müsse sich gegen das sinnlose Verlangen wenden, Deutsch¬
land auf einem Gebiete auszuschalten, auf dem es so Hervorragendes
geleistet habe, und das berufen sei, in der Zukunft die Völker zu
verbinden . Man solle im kommenden Wahlkampf den Parteihader
vergessen und sich vereint gegen diese Kulturschande wenden. Auf
Vorschlag des Redners wurde zum Schluß der Versammlung einstim¬
mig eine Entschließung angenommen , in der darauf hingewiese«
wird , daß die Zerstörung der letzten Werft auck die Herstellung
produktiver Werte , die der ganzen

' Welt zugute kommen würde , be¬
deuten würde . PraktischeArbeitimDienstederMensch -
heit soll erdrosselt werden . Dagegen müsse ein ganze»
Volk aufstehen. Zwar würden auch im Ausland Stimmen dagegen
laut , aber letzten Endes könnten auch nicht England und Amerika
verhindern , daß Frankreich im Namen des Friedens und der Kultur
auf seinem Schein besteht .

Bund um Sie Wett in IS Sekunden !
Aus Newyork wird dem „Wiener Journal " telegraphiert :

„Rund um die Welt in 15 Sekunden !" Das war der Rekord, der
bei der Eröffnung der Radioausstellung gestern in Newyork erzielt
wurde . Der Buchstabe 8 und der Buchstabe O wurden radiotele¬
graphisch um die Erde geschickt , der eine östlich, der andere in west¬
licher Richtung . Das 8 gewann um eine halbe Sekunde.

Tausende von Neugierigen wohnten diesem seltsamen Wett¬
rennen bei.

Von Löwen überfallen .
Furchtbare Tragödie eines Afrikaforschers und seiner Tochter.
London, 10 Nov. Das Reuter 'sche Bureau meldet aus Mairobi

svstafrika ) : Der bekannte Naturforscher und Jäger von Wattevill «
der mit seiner Tochter an der Grenze zwischen Uganda und de»
Kongostaat , für das Museum in Bern nach weißen Nashörner »
jagte , ist von Löwen angegriffen und schrecklich zugerichtet
worden. Er ist nach 30stündigen Leiden feinen Wunden er¬
legen . Seine Tochter befindet sich nun allein unter den Ein¬
geborenen . , ,

Word an einem GenSarmeriekommandaulen .
0 . München, 11 . Siov . Den Münchener Blättern zuiolg«, ist

ziwschen Krummbach und Atteshausen der Eendarmerielommandant
Junker , der mit Hilfe eines anderen Beamten zwei Diebe fest¬
nehmen wollte , von einem der beiden Verbrecher erschossen worden.
Die Verbrecher ergriffen darauf die Flucht. Es handelt sich um de»
22jährigen Erdarbeiter Köstler aus Hofftctten bei Landsberg und
um den gleichaltrigen Händler Wiedemam, aus Stuttgart .

Odol ist antiseptisch
Odol ist sicher antiseptisch

Odol ist ganz bestimmt antiseptisch

f
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Versammlung abgebauler Beamte » .
Am Sonntccg fand in Offenburg im „Anker " ein« Versammlungder abgebauten Reichs- , Staats , u . Gemeindebeqmten und Angestell¬

te« von Ofsinbuc« und Umgebung statt . Die Versammlung , oce sehr
gut besucht war , wurde geleitet von Lvk.-Führ «r a. D . Weber . I »
kurzen Worten wies er auf die Wichtigkeit des Zusammenschlusses
aller abgebautem Beamtem hin und hob hervor , welch großes Unr . ch .
der Staat den abgeballten Beamten angetan hat . Als Redner war
Eisenbahnmspektor Seiler , als Vert . eter des Landesverbandes
Beiden , von Mannheim erschienen . Er gab eine treffende Schilderungüber die Art der Vorbereitungen zum Abbaugeietz . über deu geringen
finanziellrn Erfolg , den Reich und Länder aus dem Abbau erzielthaben, und über di« Motze Not und das riesige Elend , das in die
hunderttausend« von Familien hineingetragen wurde. Dann warfder Redner die Frage auf ' Was haben die Abgebauten noch zu er¬
warten ? Wird man ihnen wohl nicht auch noch den Rest des von
ihnen erworbenen Rechtes nehmen? Abgebaut habe man ohne nach-'weisbaren materiellen Erfolg . Abgebaut habe man aber mit Er 'olgdas frühere unerschütterliche Vertrauen der meisten noch im Dienst he°
sinldtichen Beamten auf die Regierung . Weitere Maßnahmen zur
Beschneidung evworboner Veamtenrechte leien vorgesehen . Währendder pers ?nlick>e Aufwand des Reiches vom Fahre 1913—1923 auf 30
frozent herabgesunken sei , sei der snchlichi - Aufwand in der gleichen

eit von 30 Proz . auf 70 Proz gestiegen . Wähnend durch den Abbau
etwa 1 Proz . eingespart werde , hätte man durch Abb -u des sachlichen
Aufwandes das Elend unter den abqebauten Beamten verhüten
können .

Dr. Kuner . der Vorsitzende des Beamtenbundes Offenburg , be¬
zeugt» dem Redner feine objektive,, richtigen Darstellungen und ver¬
sprach sein« Mithilfe . Dr . Kuner enztete dann von der Versammlung« och ein besonderes Lob ficr seine B miihungen. das Los der gering
besoldeten Beamten zu bessern . Dann wurde die Wahl des Vochtan
des des Veveins der . abgebauten Beamten in Off nburg und Umge¬
gend vovgenommen. Das Ergebnis war einst' mmig folgend s :
1 . Vorsitzender: Lokomotivführer W e b e r - Offenburg Schrift -
Mhrer : Kanzleisekretär K o ch - Offenburg Kassier '/ Lokomotivführer
Rube - Onenburo Hierauf wurde nachstehende Entschließung
einstimmig gefaßt :

„Zahlreich versammelte abzebanle Reichs- , Staats - und G -meinde .
beamten von Offenburg und llmgebmrg erheben erneut Einspruch
gegen die Wegnahme ihrer wohlerworbenen durch Gesetz und Verfas¬
sung garantierten Beamtenrechte . Desgleichen wenden sie sich gcg n
die willkürliche und rücksichtslose Art und Weise der Durchführung des
Abbaues , di« dem angegebenen Sinn und Zweck der PA .V . wider-
spnicht und in vielen Fällen jedes soziale Empfinden und Gewisser
völlig vermissen läßt .

Die versammelten Abgebauten verlangen von der demnächst neu
zu bildenden Volksvertretung und Reichsregierung die restlose Wi der-
gutmachuna der an ihnen von den Hütern von Recht und Verfassung
mittels Verletzung von Verfassung und Verträgen begangenen schweren
Unrechts und des erlittenen Sck>adens . sowie baldigste Wiederindienst-
setzung . Bis zu diesem Zeitpunkt sind alle Neuaufnahmen , planmä¬
ßige Anstellungen und Beförderungen von den Vollzugsbebörden zu
unterlassen . Weiter erwarten die in den einstweiligen Ruhestand ve"
setzten . abgebauten Beamte, , die Wiederherstellung des laut 8 28
R . B . Gesetz bisher bestandenen Rechts,zustandes . wonach die Zeit des
einstweiligen Ruhestandes für die Berechnung der Pension als Dienst¬
zeit gifi . Schon heute erheben die versammelten Wartegeldempfän -
gor nachhaltigen Einspruch gegen eine etwa beabsichtigte Dauerpen -
sionierung .

Den zahlreichen, mit völlig unzulänglichem Warlegeld aus -ge¬
schiedenen Beamten — - esonvers unterer Gehaltsgruppen mit niedri¬
gem Prozentsatz — sowie vornehmlich aber den Beamten denen ohne
ivge"d «ine Versorgung ihre Erisfenz genommen wurde ist dri-ch be¬
sondere Maßnahme umgebende Hilfe durch Gewäbruna des bestehenden
Exiftenzmrnimnms zu leisten, um diese der bittersten Not preisgegeb«-
iten Familien vor der Verelendung und dem. völligen Zerfall zu
bewahren "

Evangelisch -Kirchliche SiSdlekonferenz .
Am 21 . Oktober fand in Freiburg eine evangelische Städtekonfe¬

renz statt . Es waren 15 Stadtkirchengemeinden durch 24 Geistliche ,
Kirchenälteste und Rechnungsbeamte vertreten . Die Beratungenwurden durch Stadtpfarrer H a a ß - - Pforzheim geleitet und behan¬delten vor allem Verwaltungsfragen wie die Finanzlage der Gemein¬
den , die in diesem Jahr äußerst schwierige Kirchensteuererhebung, die
Dienstbezüge der Geistlichen .

Landwirtschafiliche Lehrlingsprüfung .
Die Badische Landwirtschaftskam,mer hat am 30 . Oktober auf

dem Versuchs- und Lehrgut Rastatt die dritte Prüfung von land¬
wirtschaftlichen Lehrlingen abgehalten , zu der 10 Anmeldungen ein¬
gegangen waren . Zügelassen waren junge Leute mit mindestens
zweijähriger Lehrzeit in der Landwirtschaft, die außerdem noch eine
bessere Schul, besucht hatten . s6 Klassen Mittelschule oder landwirt¬
schaftliche Mittelschule ) . Die Prüfung fand im Anschluß an die
Betriebsmittelbesichtigung des Versuchs - und Lehrguts Rastatt
statt und bot den Prüfungskandidaten Gelegenheit , ihre Kenntnisse
auf den verschiedenen Gebieten der Landwirtschaft und Tierhaltung
!ß zeigen .

r . Wiesloch, 10. Nov . (Rückgang der Erwerbslofenziffer . —
Ortsklnsseneinteilung .) Die .sinkende Tendenz in der Ziffer der
Erwerbslosen für den hiesigen Amtsbezirk hält glücklicherweise an .
Rach der Statistik sind von der Fürsorge noch etwa ein Drittel von
dem Höchststand mit über 2000, der vor etwa zwei Monaten bestand,
betroffen . Der Beschäftigungsgrad der Industrie , wie vor dllem der
Tabakindustrie , kehrt zu normalen Verhältnissen zurück. — Das
Bezirkskartell Wiesloch hat einen Beschluß gefaßt, nach dem die
Höherstufung in Ortsklasse 8 keineswegs als Erfüllung der Wünsche
angesehen werden kann, solange die Anteresscn von Amtsgenossen in
verkehrsarmen Gegenden keine genügende Berücksichtigung finden.
Es wird darin eine Gleichstellung aller Orte mit einheitlichem
Wohnungsgeld verlangt .

— Mannheim . 10. Nov. Wegen Körperverletzung mit Todesfolge
hatte sich vor dem Schwurgericht der 22jcihrige verheiratete Fabrik¬
arbeiter Martin Stephan von Lampertheim zu verantworten .-:Die furchtbare Tat war auf eine Hänselei zurückzuführen . die sich
,n der Papyrusfabrik zwischen dem Meister Adam Krick und dem An¬
geklagten abgespielt hatte . Aus der Hänselei wurde schließlich
blutiger Ernst . Der Angeklagte bewaffnete sich im Verlause der aus
den Neckereien entstandenen Schlägerei mit einer Stange und schlug
diese dem Meister aus den Kopf Der Schlag war unbedingt tödlich .
Das Gericht ließ mildernde Ilmstände walten und verurteilte den
Angeklagten zu 9 Monaten Gefängnis .

— Heidelberg, 10 . Non . (Goldene Hochzeit .) In Hand¬
schuh s h e i m konnten die Eheleute Hermann R u m m e r I in bester
Gesundheit ihre goldene Hochzeit begehen.S Eberbach, 11 . Nov . Ihren 98. Geburtstag feiert« gestern Frau
Babara U h r i g, geb . Kappes, in erstaunlicher Rüstigkeit .

o. Saqgenau , 10 . Nov. Die Bautätigkeit ist in diesem Jahre
hier wieder sehr rege gewesen . Bis zum 1 . Dezember sind insge¬
samt 30 Wohnungen bezugsreif gemacht , von denen eine Anzahl

schon bezogen sind. — Die Westdeutsche Bühne , die auch hier eine recht
ansehnliche Theatergemeinde gegründet hat , gab vor kurzem als
zweites Gastspiel Otto Ernsts Komödie „Flachsmann als Er¬
zieher "

: es wurde flüssig gespielt, vor allem gab Gustav Hild den
Flachsmann mit verblüffender Natürlichkeit wieder- Die Westdeutsche
Bühne hat sich damit hier wieder viele neue Freunde erworben , was
bei der Vielgestaltigkeit der hiesigen theatralischen und musikalischen
Darbietungen schon was beißen darf . — Der hiesige Turnverein
erstellt minmebr auf dem im Sommer erworbenen Turn - und Spiel¬
platz eine geräumige Turn - und Festhallei damit wird einem lang¬
empfundenen Beoürfnis abgeholfcn. — In Bälde soll hier die W i n-
terspeisung der bedürftigen Schulkinder (sogenannte Qucikerfpei -
sung ) wieder beginnen.

: : : Baden -Baden , 11 . Nov . (Todesfall .) Im Alter von 63 Jah¬
ren- ist hier der Oberbauinspektor a . D . Josef Walter gestorben,der im Dienste der Stadt tätig und vor einem Jahr in den wohlver¬
dienten Ruhestand getreten war . An dem Vereinslebcn der Stadt
hatte sich Walter in hervorragender Weife betätigt .

) ! ( Sasbach (Amt Achern ) , 8 . Nov, lErnennung .) PfarrerKarl Kaiser von Zell a . A . (Dekanat Meßkirch ) hat auf seine
Pfarrei verzichtet und ist als Lehrer in die Lenderfche Lehranstalt
hier eingetreten .

Y. Kehl, 11 . Nov. (Willkommener Besuch.) Am Samstag und
Sonntag weilte hier der bekannte Karlsruher Musikverein
Harmonie zum Besuche des befreundeten Hanauer Musikveceins.Bei dieser Gelegenheit , gaben die Gäste zwei Konzerte im „Schiff"
und ein Platzkonzert, die großen Beifall ernteten . Bei einem dem
Sonntagskonzert folgenden Bankett wurden verschiedene Ansprachen
gehalten , wobei u . a . auch Landrat Schindele da^ Wort ergriffund von dem Wesen und der Bedeutung der deutschen Kunst sprach .

a.- Freiburg, 10 Nov (Durch einen Radfahrer über ähren und
getötet ) Vor kurzem wurde in der Schloßbergstraße 'ine Frau durcheinen Radfahrer angefahren Sie starb cm dc-n erlittenen Verletzun¬
gen . Der Täter , ein 21 Jahre alter Primaner einer hiesigen Mittel¬
schule, hat sich nun selbst b-' i der Vofizei gemeldet

cf Konstanz,. 11 . Nov. (100 Jahre Bodenseedampfschisfahrt) Am
gestrigen Tage wären seit der Einführung der Bodcnseedampfschisf-
sahrt 100 Jahr verflossen . Es war am 10. November 1824 . als das
erste Dampfboot „Wilhelm " auf dem Bodeufee seine erste Fahrt
wagte Wegen der nur geringen Geschwindigkeit , die das Dampf¬boot auf dem Bodensee entwickeln konnte , wurde der „Wilhelm " vomVolksmund „Seeschneck" benannt .

Ans der LandesNanntftadt.
Karlsruhe , den 11 . November-

Die neuen Aeicysmarknoien .
Was das Publikum von ihnen wissen muh.

Noch nie in der Geschichte des Geldes ist es gelungen , eine
völlig neue Währung in so kurzer Zeit herzustellen, mi « die dem¬
nächst in Verkehr kommenden neuen Reichsmarknoten . Vor
dem Krieg wurde eine Frist von zwei Jahren als die kürzeste fürden Druck neuer Geldscheine angenommen : auf Grund des Bank-
gefetzes vom 30. August d . I . war die Reichsbank gczchungen im
Verlauf weniger Monate die neuen Noten herzustellen, und erst ,wenn man in Betracht zieht, was dazu gehört , sämtliche Eeldsortenneu zu drucken, sie versandfertig zu machen , bis in die kleinsten und
entlegensten Kanäle zu leiten und zur Ausgabe gelangen zu lassen ,kann man sich ein Bild von der Arbeit machen , die in der letztenZeit in der Reichsdruckerei und der Reichsbank geleistet worden ist.

Rach der Ausgabe des neuen Geldes , die in etwa
zehn Tagen vorgenommen werden wird , werden zunächstdie jetzt in der Hauptsache im Umlauf befindlichen Billionen -
scheine , später auch die Rentenmarkscheine ein -
g e z d g e n werden . Die Herstellung des neuen Geldes bis zum
11 . Oktober, wie sie auf Grund des Bankgesetzes hätte erfolgen
müssen , war schon aus dem Grunde nicht möglich , weil der farblose
Kontrollstempel , den jede Note tragen muß, und durch den sie
eigentlich erst wertbeständig gemacht wird , vor diesem Termin nichtin Gebrauch genommen werden durfte .

Vor einem Kreis geladener Gäste gab dieser Tage in Berlin
Direktor Schott von derp Reichsbank einen kürzen Ucberblick über
die zur Herstellung des Geldes nötigen technischen Vorarbeiten . Man
muß bei dem Druck von Papiergeld drei Ziele vor allem im Auge
behalten : unbedingte Sicherheit gegen Fälschungen, möglichst gute
Eignung für den Kassenverkehr ( was Form und Bildfchmuck anbe-
triffi ) und gefälliges Aussehen der Noten . Bei der Herstellung der
Reichsmarknoten wurde vor allem der Charakter des Geldes als
deutsches Zahlungsmittel betont , indem als Kopfschmuck für
sämtliche Noten Reproduktionen von Gemälden Hans
Holbeins des Jüngeren und als Schriftart die Dürersche Kanzlei¬
schrist gewäblt wurde . Die Größe des Zehnmarkscheins, des an Wert
geringsten, beträgt 75 : 150 Millimeter : sie steigt für . jeden Schein
(20 , 50 . 100 , 1000 Mark ) um fünf Millimeter in der Höbe und zehnMillimeter in der Breite bis zur Größe des Tausenders von
95 : 190 Millimeter . Nähere Ausführungen über die Beschaffenheitder Noten gab der Direktor der Reichsdruckerei, Helmberger . Das
Papier ist nicht , wie vor dem Kriege , aus reiner Leinenfaler herge¬
stellt (die in der Inflationszeit durch Eellulofe abgelöst worden
war ) , söndern besteht aus Äaminfaser . Die Scheine weisen als
Wasserzeichen das Wort „R e i ch s b a n k" in einem Bogen auf ,unter dem sich der Reichsadler befindet .

Besondere Schwierigkeiten hat die Färbung der Noten
gemacht . Von vielen Seiten wird immer wieder eine klare , scharf
unterscheidbare Farbe verlangt : in solcher Art läßt sich ein Geld¬
schein heute nicht mehr Herstellen , da die klare Eintonsarbe heut« . '
in den Tagen der hochentwickelten Photographie , den Fälschern das
Handwerk gar zu leicht machen würde . Cs wurde also für die drei
unteren Werte nicht ,m ;hr weißes, sondern stark gefärbtes Papier
verwandt : blau für den Zehner , gelblich für den Zwanziger
unb lila für den Fünfziger , der dunklere Streifen am rechten
Rande aufweist. Der Hunderter und der Ta u f e n d e i wer¬
den im Grunde weiß und nur auf der rechten Seite , die völlig frei
ist und nur Wertziffer und Kontrollstempel trägt , gefärbt fein , (der
Hunderter grün , der Tausender bräun ) Dieser rechte
Teil der Geldscheine , der bei allen Merten gleichmäßig ansgestaltet
ist , weist zum erstenmal eine Prägung auf . die einen besonders
wirksamen Schutz gegen Fälschungen darstellen wird Die Rückseite
der Scheine trägt neben reichem , mehrfarbigen Guillochenwerk die
Wertbezeichnnnq in Wort und Ziffer sowie den Strafiotz

Der Verein Karlsruher Presse ( Journalisten - uno Schriftsteller-
verein ) E . V . eröffnet« die Reihe seiner diesjährigen Wcnrervcran -
staltungen am letzten Samstag mit einem Unterhaltungs¬
abend , zu dem sich Mitglieder und Gaste in großer Zahl eingefunden
hatten . In den vornehmen Räumen des Schloßhotels , die zu diesem
Zweck vollständia dem Verein zur Verfüguitg standen, entwickelte sich
cm Laufe des Abend ein heiteres , frohes Leben in dessen Mittelpunkt
cin Eabarettprogramm von auserlesener Qualität stand. Zunächst
leitete Herr Kammersänger von Eorkom den Abend mit einigen piäch

trgen Liedern ein und bewies , dabei erneut sein horvoragendes KA >
neu . Das Ehepaar Kloeble zeigte in zwei Tanzduetten mit w
jang feinste Eabarettkcmst und konnte dafür herzlichen Beifall emc
gegennehmen. Recht vielseitig in ihren Darbietungen waren di»
Heren Keller und Krapp die mit ihren Tcmzparodicn und exz«*
irischen Tänzen viel Humor entwickelten und die bereits vorhanden
zwanglose Stimmung steigerten Schließlich gebührt noch Frai
Liefe! Snhr - Müller herzlichen Dank für ihre entzückenden TaiA
darbretungen , welche die individuelle Tanzveranlagung der Künstler»
in hellstem Lichte zeigte. Die Jazz-Band „Fred " sorgte für wusg'v
zeichnete Tanz - und Stimmungsmufik und da auch Herr Wälde , d«
Besitzer des Schloßholsls , mir einem vorbildlichen kalten Büffett fu»
die leiblichen Genüsse gesorgt hatte , hörte man nur Worteder Aner»
kennung und des Lobes über diese verheißungsvolle diesjährige E»
öffnung der Veranstaltungen des Vereins Karlsruher Presse.

() Gründung der „Berkehrswacht Baden ". Am 8. Novembe»
wurde im Klubheim des Badischen Automobil -Klubs die Gründung
der „Verkehrswacht Baden " beschlossen. Außer dem Badischen M >»
nisterium des Innern und dem Verkehrsverein Karlsruhe wäret
folgende Verbände vertreten : Badischer Automobil -Klub Karlsruhe
und seine Sektionen Pforzheim und Baden -Baden , Allgemeinei
Deutschei Automobil -Klub Gau 13 ( Baden ) , Motorsport -Klub Karls »
ruhe und Pforzheim , Karlsruher Motorfahrere -Verein , Motorrad »
Klub Pforzheim , , Deutscher Verkehrsbund Abteilung Kaftfahrel ,
Verein der Karlsruher Kraftdroschkenbesitzer , Deutscher Automobil»
Händler-Verband Sektion Baden . Zwecks Festsitzung der endgültiges
Richtlinien und Satzungen wurde eine Kommission gebildet , welch!
die praktische Durchführung in die Wege leiten wird . Alle Anfrage»
„Verkehrswacht Baden " betreffend sind an deren Geschäftsstelle Karls «
ruhe, Waldstraße 63, zu richten. Diese Geschäftsstelle ist dem General»
fekretariat des Badischen Automobil - Klubs angegliedert .

§ Unfälle . Beim Aufspringen auf einen fahrenden Straßenbahn *
wagen kam gestern vormittag auf der Albdrücke im Rheinhafen dst
49 Jahre alte Ehefrau eines in der Zähringerstraße wohnhafte»
Schneiders zu Fall und wurde einige Meter weit geschleift . Sst
erlitt einen Schädelbrüch und eine schwere -Wunde ai»
linken Bein und mußte in lebensgefährlichem Zustande mittel ?
Krankenautos nach dem städt. Krankenhaus verbracht werden . - »
Durch einen herabfallenden Blu mentopf wurde gestern
nachmittag in der Kronenstraße ein 15 Jahre alter Schüler von hicl
am Kopfe derart verletzt, daß ihm auf der Polizeiwache Mendelssohn»
platz ein Notverband angelegt werden mußte. Der Blumentopf wa»
infolge Ausklopfens eines Ofenrohres auf der Fensterbank herab»
geitürzt.

8 Zusammenstoß. Ecke Karl - und Kurvenstraße stießen am Sonn »
tag nachmittag ein Personenauto und ein Motorradfahrer zusammen-
Letzterer erlitt eine leichte Fußverletzung während das Motorrad
stark beschädigt wurde.

8 Sinnlos betrunken. Durch Passanten wurde in verflossene »
Nacht eine ledige, 40 Jahre alte Verkäuferin aus Köpenick in de»
Adlerstraße hier in sinnlos betrunkenem Zustande am Boden liegend
aufgefunden und nach der Polizeiwache Mendelssohnplatz verbracht-

8 Sachbeschädigung. In der Nacht vom Sonntag auf Montagwurde an einem Zigarrengeschäft in der Amalienstraße die Schau»
fensterscheibe im Werte von 600 Mark durch unbekannten Täte »
zertrümmert .

8 Festgenommen wurden : Eine Artistin von Grötzingen, ei»
Musiker von Bingen und ein Händler von Hunderstngen, die von de»
Staatsanwaltschaft Konstanz wegen Diebstahls und Hehlerei gesuchtwurden , zwei Schaubudengehilfen von Geislingen und Darmstadt,wegen Körperverletzung, weil sie auf dem Meßplatze hier einen
14 Jahre alten Schüler durch Fußtritte roh mißhandelten , ferne»
10 Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen-

[ Voranzeigen der Veranstalter.
sein»y Der Tlcrschuv-Vcrei» hält otn Mittwoch, abends 8 Uhr,MonatsvcAammlniig in den „ Bier Jahreszeiten" ab.

Badische Lichtloicle. Ab - Äiittwoch, l « . Aonember , läuft der Kilm»
streiscn „U nter den Kovfjägcrn der Südsee " , der Aufnahmen
von den Bewohnern der Tüdscetnfeln vermittelt, die von einer EroeditioN
ausgenommen wurden . Znm ersten Male sind hier Einzelheiten aus dc>N
sieben der Kannibalen feitgehalten . über die bisher noch keine bildlichen
Darstellungen Vorlagen . Der Vetter der Ervcdttion war Kavitän Martin
Johnson, der ans seinen gefahrvollcn Jahrtcn von seiner Iran begleite»
wurde und von den Sitten und citebräuchen der Pölkcr interestantc A »i»
nahmen mitgebracht hat .

— Im Gasthaus „ znm Elevlianlcn" finden täglich, auch nachimltaa»
ab 5 Uhr , Konzert « der beliebten Oberbanrischen „ Teusels -SIimmung^
kaoelle" statt.

Auszua ans Ssn Ltandcsbürticrn Narlsrude .
Todesfälle . 7 . Nov . : Karoline Hering , 56 Jahre alt . Ehefrau voN

Albert Hering . Kürschner . — 8. Nov . : Johanna Weiler , 17 Jahre alt,
ledig, ohne Berns. — 9. Nov . : Paultne Barth , 79 Jahre alt, Witn«
von Jricdrtch Barth , Malermeister: Wilhelm Jost ' ledig , 23 Jahre alt,
tzausmann: Joses D a s e r n c r , 60 Jahre alt . Witwer , Landwirt vo»
Wöschbach . — 10. Nov . . Adolf Braun , Ebern ., 84 Jahre alt ., General'
major 'a . D . : Joseph Wer « (•, Ehem . , 55 Jahre alt, Obcrpoftsekretä»
a . D . : Ursula Schoch , 80 Jahre alt , Witwe von Jakob Schoch . Schub»
machermcistcr.

DriefkaHen .
cAirfragen können nur Berückstchiiaung , inden . wenn die laufenv« Abovn «»

ments -Quittung nirv die Porto -Ansgaben beigesügt wert»«« .)
307 . SB . 5k. . hier : Gegen Einsendung des Portas an die 5. Reich »»

w e h r d i v i i t o n i n S t u t t g a r t, versendet diese cin Merkblatt, da»
die wichtigsten Bedingungen und Pestinlinungeii kür den Eintritt in da»
Rcichshcer enthält. Mir cmwfchlen Ihnen , sich dorthin z» wenden .

380 Dr . Kr ., Stockach : Tic Anfschrist des Hypotbekcnalüubtgcrs « un»
Sparerschiitvcrbandes lautet : Oberbürgermeister a . D . Slcartst, Karls»
ruhe , Kaiser - Allee 07 . Sprechstunde täglich von 5—6 Uhr nachmittags.

337. E . Al. SB . 0 : Wenden Sie sich an die Badische Poltzcischnle in de»
Leibgrenadierkaserne (Moltkestrastc ) . Wenn Sie Schiffsjunge werde»
wollen , io werden Sic durch den Deutschen SchiffSvcrcin in Bremen Aus»
fttHjft erhalten.

Hautjucken , Flechten, Eene W
»auch veraltete Wunden», (flechten , Sautiucken beiit die milde und wohl»tuende , seit Jabrzebnien bciväbrteSan . - Rat Dr . Straltl ' s Sa »,tts « 5de .Oriainal -Dosen 0 »>mk . 1.25 , 2 .80 und 4 .80 ,n haben . -tlarlernlie : Lllwen - Äpotheke . Kaisrrttr . 72, Kroiren -Äpolbeke , «löst»rinqrrilrnOc 43. Nreibnri , *. Br . Vö»v«n -* votkieke . Kaüerftraste 9t

Mäuse, Käfer, Ratten t ’SS
Frtedr . Sprinper , Karlsruhe , « arKgratenstr . 52. Telephon 3263

Uttferc beiden heutigen Ausgabe « umfafteit
M> Letten

Geschäftliche Mitteilungen .
Der heutigen Slbcndausaabe unserer Zcitnng liegt ein Prospekt »e»

bcstalozzi- Buchhandlung Linke u . Komp, in Halle bei , den wir unsere »
geichühten Lesern einer geneigten Durchschau eknvschien.

MARGARINE
W

Man verlange gratis dlp Kinderzeilung
.Der kleine Coco »

Tn Pfanne , Topf und Kuchenteig gehfirl nur
Kahma buttergleidi



DlenSiaü, Sett TT. November 1921 . Badlsöffe Presse fAVenbavsaabel

Bubikopf - Äut - Glatze.
Ein amerikanisches Gericht verv.rieilte einen Frisör zu einer

hohen Geldentschädigung , weil er einer Dame prächtiges Haupthaar
abschnitt, um sie mit einem „Bubikopf" zu „beglücken" . Wenn man
sich auch mit dem „Bubikopf" bei einzelnen Vertreterinnen des
schönen Geschlechts — dichter Haarwuchs ist hier Voraussetzung —
abfinden kann, so wird die Norm für den Geschmack des Mannes
das reich « Haargeflecht der Frau sein und bleiben, wie für die
Dame der Herr mit der „Sardellenfliisur" nicht gerade als Ideal¬
bild männlicher Schönheit erscheinen kann.

Nr. 487. Seite 5.
Auffallend ist die weite Verbreitung der Männerglatze im Ge¬

gensatz zu dem überaus seltenen Vorkommen der Glatze bei Damen,bei denen allerdings in unserer Zeit mangelhafter Haarwuchs nur
zu häufig ist . Was ist die Ursache? — Der Hut , der bei Herren
durch zu enges Anliegen ein allmähliches Ersticken des Haarwuchses
verursacht und bei Damen die Lebensdauer des Haares verringert .

Diese chronische Schädigung, wie auch die der Kopfnerven , kann
ausgeglichen werden . Nicht nach der Ernährungsmethode von Ge-
hermrat Zuntz durch Einnehmen von Horncystin (der Elatzenträger
kann soviel lleberschusz davon haben , daß er es im Harn oder als
Nierensteine in den Nieren ausscheidet ) , sondern durch die äußerlich
anzuwendende Silvikrin - Haarkur , deren wirksames Prinzip die pri-

*Statt besonderer Anzeige ,
Verwandten , Freunden und Bekannten machen wir

die schmerzliche Mitteilung, daß un - unser treubesorgte
Vater, Schwieg rvater , Großvater , Urgroßvater und Onkel

gestern abend U 1)* Uhr im 82.
durch den Tod entrissen wurde .

ebensjahre unerwartet

Karlsruhe New -York , Brooklyn, den 11 . Novbr. 1924 .
Kriegsstraße 72. 18348

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beer&gung findet Donnerstag , den 13 . November ,

vormiitags 11 % Uhr, vom israeL Fr .edhofe aus salb
Im Sinne des Entschlafenen , wol e man von Blumen¬

spenden bstand nehmen .

Todes -Anzeige .
Heute ist mein lieber Mann , unser guter Vater, Schwieger¬sohn , Bruder und Schwager

Adolf Breunig
Justizinspektor

im Alter von 48 Jahren nach langem Leiden sanft enschlafen .
GENGENBACH , den 10 . November 19^4.

Im Namen der trauernden Hinlerblebenen :
Frau Auguste Breunig geb Jung

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 12 Nov. 1924,
nachmittags V»3 Uhr, statt B38818

Statt Karten .
, Fßr die liebevolleTeilnahme , die uns anläßlich desHin -

•cheidens meines Bruders , unseres Vaters u . Großvaters

Hans Thoma
aus allen Schichten des Volkes in so hohem Maße zu
tei wurde , sagen wir hiermit* unseren herzlichsten Dank .

KARLSRUHE , den 11. November 1924.

18349
Aga Ke Thoma
Familie Geißler .

Danksagung .
Für die große und innige Aateünahme j

| bei demlode unseres »reubesorssten Vaiers '

Adolf Wurz
I danken wir allen von Herzen . Insbeson - 1
dere sagen wir herz 'ichen Bank dem I
Obeikommando , der 3. Kompagnie , derl
Abteilung Sprttzenmannachafi der Frei - 1
willigen Feuerwehr und der Freien Innung I

■der Sattler . Tapeziere und Dekorateure |
| fiir das letzte ehrende Gele te . 18327

. Ludwig Worz u . Geschwister.

Droben », 13171
Jahlungsstockung
Geschäftsaufsichj
lind Konkurs

beleittat de , cedit,ettioer
iBfnrbettiiito durch Ber¬
at > ch Hrcöitüetrfiafi . jc
M . Schubert

KißiiioiioHot ,
Karlsruhe , StaMItt . 0.

rl ©npotbflWC1U > Teiibaber
Tarleh . ifli - Porto miPia t
ohne Siorfoft . beicf). sH*« «
Ackermann . Krtegsstr . 8t>.

' p rden rasch und sauber angefertigt in der
Druckerei der Bad . Presse

HSmorrhofden
Aerztliche Broschüre Nr 1 . kostenfrei .

*> r . Hugo Curo , GmbH ., Berlin R ’
. ifO .

5 Tonner Lastwagen
betriebsfertig sofort zu tauien getncht

Offerten an 5 »-23a
vchworzw Graniiweriie, E. Kieöerle, Lüh!.

Einige
Tausend Mark
aetuchi . Ttelcnio .
weiche ihr Kapital
imiiMlerofi fäti «iHctctlia in kurzer
Seit orxboppeln
wollen , wert ! ne «
ueteit ihre i'- dreffc
unt . Jtt t» r>0« ' 2in
d iHob Vr . oiiju « .

Beamter im Staatsdienst
Nicht auf tofort
80 -100 Mark
äh leiden fitt irocf Ma¬
nnte Monatszins 15-r .
Pünktliche Rückt , ertotat .
Anaeb . unter Nr . B50603
au die Baditche Preffe .

80 Mark
aeaen aute Strberbet« u.Zins auf 3—4 Monat «
Mt leiden aefurfrt . An¬
gebote unter Nr . B50596
an die Badische Preffe .

Offene Stellen
Tüchtiger

Dirigent
für Männergesanaverein
aus« Land sofort gesucht
Zu enr . um . Nr . B38-03

in der . Bad . Presse " .

Vornehme
Existenz

(auch nebenbevirff. ) dch.autdczabltc Selmbe»
«cbästtauna. Bewerber
(innen ) , dt« in aröfteren
Städten wodnen . möat .Maschine- Schretben und
titrr 160 M verisüaen ."
send . aitSHlBrl. Zuschr.
mit Zeimntsablchr . unt .
Nr . 5860597 an dte »Ba »
dtsch« Presse"

Friseuse
vetsekr iw Ondut . Fril
Mantk , bei gut . Gebalt u
ireier Station . ver sofort
gesucht. Off m Gebalts »
antvrltchen an Stwnu
fftriüaaalon Joh .Knll -
ntsnn , Rauttadt tSdt )
Hanoi »r . Nr . 15 B38843
Such« auf Id . November

MmSrlnmn
oder baffere Siiba .
Mädchen für Sausarbeit
oorband n . Ls möaen
Nch n r solche meiden ,
die schon in Stellung
waren und Zeugniffe
aufwetien können

Zu erir . unt . Nr . 18344
an dt « Baditche Preste ".

I 'mgere^ Mchttae

aus der » ur »«»are « -
b ran che für aut etnae -
' itbrte Tour per >. Jan
1925 gesucht . Offerten
m,i Lebenatauf u . Zeug-
n sab chnf en unter Nr .5929a an dt « » Bad ich«
Preise " erbeten ._
Mütter lehrttng
gesucht . Ein kräftiger
Junae kann totoit bei
mir i » die Lehre treten
itreie Kost und Wobnung ,
» wie >civrechende Ber -

gütuna 5928a
(£ mU Söfele .

Kunde,imübtc Co » , bet
Baden - ffaden .

Modell gesuch !
dufleiibt . roetOl . Akt auf
äuflere Seit Zn ertra >

von >0 t Ubi . Hoffstr 3 .Ate ter 2. Bi884u
Luche zu mein . 11 Mon .

atl . Kinde eine durchaus
ertadreue

Pflegerin
,um totortigen Eintritt
Angebote erbeten unter
Nr ä92t )aa . d Bad .Preffe .

. Tüchtige , jüngere

MWiM
MI «

nach Basel gesucht .
Eint ritt aisva io ot .iväie -
nens 1 . Januar , 925.

Offenen an Kantine
de » Güieramt » Baie »
bad . Badnvöt ._ 6925a

■ der arvtzeres Haue noch nicht vertritt und
> über erstklassige Berbindungen verfügt
> « ngeb unt 847sl an BNlh . Scheller> Annonc,en - Ervedtt >on Bremen . 814031

Rohbaumwolle.
Bremer Importfirma

sucht für den dtestge» Distrikt

Derireler

mären Abbausteine des menschlichen Haares sind. Im Verlaus von
annähernd drei Jahren sind damit unzählige Fälle non Haarausfall,
spärlichem Haarwuchs und Glatzen erfolgreich behandelt worden und
gebührt Uninersttäts-Profsssor Dr. Friedenthal das Verdienst , dah
er als erster auf die richtige wissenschaftliche Voraussetzung des Sil -
oikrins hingewiesen hat , (Dermatolog. Wochenschrift 73 . Band
Nr. 80.) .

Verlangen Sie kostenlos und postftei die interessante Broschüre
„Der Haarwuchs , seine Erhaltung und Wiedergewinnung" , und eine
Silvikrin -Probe vom Silvikrin -Bertrieb, E , m. b . H ., Berlin 180,
Alexandrinenstr . 26 . Eine Postkarte mit Ihrer genauen Adresse
genügt ._

311075
Möbliertes

SM- u . Besuchs;.
au soliden, gebildeten
Herrn in Bermsstelluna
Mt vermieten . Südliche
Htldavromenade 2. 7 . « •
aenüber d . Landesarchl».

Zu vermieten
Gntaebcndes

Lebensin.-Geschust
in Durluch

sofort veMcbbar. anderer
Unieruedmunaen halber
Mt vermtcien . Anaebvte
unter Nr . B5M88 an di«
Badische Breffe.

DetaUreisenber
der Texritmarenbranib ». tum v -efmbe von Ttadt -
nnd Oandk^ udschast bei bober Provision tum Io*
joettgen Eintritt gesucht .

Angeb . unter Nr BSü6tt2 an die . Bad Preffe ' .

Tüchtiaes . . uuvedtnai
Miverläsftaes

Mädchen
mit aut "n Zauantslen .
aus Irüderer Stelluna .
in Aratbausbakt ans dem
Lande tum 1. Detember
gesucht . Anaeb . unter
Nr . 5921a an die .Ba .
dtsch« Presse" .

Gut emviovt. Mädchen
das schon tu beki . Laus
gedient bat . tu aut . . N.
Hgusdalt gesucht Wakd-
bornstr . 14. 3. St . , lks.

Fleitziges, ehrst Mädchen
aeiuch' . welche » Lieve tu
Kindern -» t Hob Vobn
Tnrtach , Hanvtstr . 76.

Zti,arrenladen . 2 88^54

Anst.saub. Mädchen
welches etwas näben
kann, taasüber gesucht .
Lutlenstr . 29 . II . B38644

Gesucht , katb . . aedi"« .
Haustochter

aut 1. Dezember zu 2
Personen . Schwär,Wald .
Angebote unter Nr .
5919a an die . Badische
Preis «' .

Unfall — Kaflpflichl — Glas
Einbruchsdiebflahl — Wässer

Altanaes .. vettsuiidierte Getellscha t sucht
gut etngesübrten wirklich leistungetLbigeit

Reise -Inspeklor
, n iebr günst Bedingungen Festes Gebalt .
Spesen . Provisionen . Direkttonsvertrag .
idetegenbeit zur Mitarbeit in den übitaen
Beiffit erunggzwetgen Auskubrliche Bewer¬
bungen von ersten Krätten erbeten unter
V. IN >87 an Rndoll Moffa . « nnnhaim . ^

UkMNiM
Grundschuldbrief

iber 3 » OS « G . Mlr .
2» ->„ Jabrebz ' iit . mi« >—U5 »i„ « achltst jtt»erkaufen B38596

uckermann Sriegsstr . 86

Wer leibt einer durch
Kraukdett tu Rot ge¬ratenen Familie

400 Mark
b . 500 . ff Rückurbl au !
sosorl . Aua . u . B56S18an die »Bald . Presse " .

4b Freitag !
ESSALINA

500 -600 Mt.
von Setbstaebcr aeaen
auten 81ns und Sicher¬
beit kurzirsstia zu leiden
»"sucht Angebote unter
Nr 5850586 au die Ba¬
dische Preffe ._

400 -56016.
Mi leiden gesucht aeaen
aute Stcherbcit Ange¬
bote unt . Nr . 1850624 an
iitf ..Baditche Presse"

gesucht mit 5 —10 000
timt Ikuteruekimcii der
Jgbrradvrauche . Kaffa-
geichött Angebote unter
Nr . 5931a au dte . Ba -
dtsche Presse" erbeten .

Verkäufer
durchaus branchekundig , der sich auch
für kleinere Reisetouren eignet ; ferner

junger Wann
möglichst branchekundlg , für Schreib¬
maschine und kleinere Büroarbeiten

per sofort oder spä ter
WISST gesucht ,
Angeboie mit Lrchlbild n . Angabe

der Gehaltsanspi üche an 5920»
Rudolf Schloßberger , Bruchsal

Eisen- « . Eisenwarenhandlong .

Glänzende Existenz "« 8
m grober Berdienftmögtichketl bietet sichgesetzüsts»
garnsndtan Damen mit eigener Wobnung und
eti .igen bundert Mark Kapital durch Uebernadme
der N ' ederiaoe etneS Jnintut » für Schönheits -
pffege. 25°/, Berdienst Branchekenntniffe n ' cht
ertorderiitb . da auaeternt . Auberdem Unierstllva
durch arob,ügige Zeitunasreklame Streng reell
Um Horcher »u vermeiden ffnd I Jt tiit Porto ,
Schretbaevnbren u >w etuzuienden , dte bei Anstella .
zurückveraütet werden Angebote und Angabe des
vertllgbaren .uavttals unter k». IM an den
Jnoalioandank , Aniioncen - Ervedinon . Rial »
Schubmacherstrahe 31 . A4M7

« rl- und t linier
älterer , nur feldftändlger , tüchtiger , kann totort
kßntreteu . B '8855
Friedrich Stegrist, Schreinermstr. ,Drauerstr .l5.

Damenputz . -
Tüchttga erste Arbeiterin für sofort geinckit.

Elly Kebenslreil » Katserstraße 193, I.

Steltengdudre

Junger Mann
in ersten Häutern tätig
gewesen ( Ein - und Bcr-
kans » iuck» vaffenve Stel¬
luna ln Industrie oder
Handel . GeA . Anaebc-te
erbeten unter Nr . B50574
an die Badtsche Press« .

Jüng . Kränlain sacht
per iaiort Stellung als
Büfett -Dame .
Angeboten Nr B50V27

an die »Bad . Preffe "

Äblleres Fräulein
im Näben sowie in der
Hansdaltuna gewandt ,
sucht taaSübcr Stelle , wo
Geleaenbeit aeboten . im
Laden mitzubclsen. Geil .Anacbote erbeten unter
Nr . B50595 an die 58a-
djsche Preffe ._

« rt . 21 I . alt . sucht
Stellung

Tavifferie oder Lebens¬
mittel . Zcuanlsse vor-
bandcn . Ottcrten .unt .Nr . 5850619 an die
58adti'che Presse " .

Fräulein
26 I . das geinndvetrS
b - Ider chren Beruf än -
dernmutz nicht Stelluna ,
wo Oe sich in der aut
bürgert . Küche weiter
auSiilocn lann Gebälk
Nebemachr , « Utes Haus
u . JamUienantchtntz ttt '«
dtngunu B38827

Angebote erbittet ,lrl .
« da Bälter , D »r >ach.

Adornttr . 2 , oart

Laden
als Lagerraum ( West -
stadtl . zu vermieten .
Vlnaeb . unt . Nr . 5650589
an die , Bad . Pres !« ,

MöbUerle
3 Zimmemohnung
1 Eftztmmcr . 2 SMaitz .
mit Kücke . Bad . ar . Ver¬
anda . Diele u . Zubehör
ver 15 . Nov. aeaen St .
chevb?tt« e!stnna »u vcrm.
Angeb . unter Nr . B50611
an die 58adjsche Breffe.

Möbliertes
täohn- ij. SMim.
2 Botten , mit ar . Wakm .
kü» e aeaen Boransve -
zabluna der Jadresmtete
auf Ans . De, , abzuaeben
Anaeb . unter Nr . B50604
an die 58gDiick>e P reffe .

Mehrere Zimmer
mit Telefon zu vermiet .
Brenner . Leiffnaitr . 49 .
i St _ B3«95l

Möbliertes Zimmer
an fal.. berufst . Jräul .
Ver 15. Nov . zu Venn.Kaikerstr . 40 . 777 . 5838800
Schön mW.3immer
In bess . Sause zu verm .
LeMnattr. SO. 77 . B38737

Sch ' nfsteNe an selidcn
Arbeiter sol . zu Venn.
Kreuzstr. 16. 77 . 5838842

Schönes
gut möbl. Zimmer
mit auter voller Penffo »
per 15. Nov. zu vermiet .
EdelSbctmftr . 1 . 7t i r..
Ecke ivarkitr . B388S1

Zimmer 'TtKL
aut möbl. . bei,6 . . elektr.
Ltcbt an toi . Herrn zu
verm . Amaltenftr . 71.
3. St, , am Kattervlav .

Gut möbl. . bübiches ,TS T Zimmer TBC
Näbe Kaifervl .. an tol„
beruff . Senn a . 1 . Dez.
zu verm . Ana . u . B50541
an die .B ad . Preise " . .

Rotzes Zimmer
m. 2 Betten , aut 1 . De»,
»u verm. evtl . m . Ver»
pfleauna Karlstr .
? . Stock .

2 Zimmer
möbliert , mit Koch««»
leaenbeit . zu vermieten.
ftrienSftr . 186. , 7. 18333
Möoliertes Zimmer
m . el . Licht .Klav.-Ben ^aufm . Bed . . Näde MLbtb.Tor atsb . zu verm. Off,
« . 5850621 a . d . »B . Br ?

Gut möbl . . 3
sol . . berutst od.
Dame ,u verm Htrich»
strafte 76 . 777 . B38833
Großes leeres

Zimmer
Näde Samvtvost zu ver» 4
mieten . NSbereS unter
Nr . B50585 in d«r 58a»
diichen Preffe .

Junge taub . Ara t sucht

Seroierstelle.
Gest Ana . u . Nr . B->05 o
an die . Badische Prelle

ffräuletn .
19 I . . mit ybb. Mädchen̂
und Handctsschulbtlduna .
sucht AntangSstclle totort
oder 1 . Dez . Auaebote
unter Nr . 3950298 an die
Badische Preffe ,

W. öbdicn lucht Sie e

zur Aushilse.
PÜIltovstr rt . II . >X388 '-i .

Such« Beschästlauna »ur
Bcdienuna der Zcntral -
beizuna tür einige Stun .
den vro Taa . Pct . Breuer .
Sobbienstr . 56 . im Ge -
scllenbcim. 5638775

Junger

Maschinen - Ingenieur
Ablotvent einer böb -' ren teckn Lehranstalt ffotter
Rechner und Zeichner mit mebriähriaer Werk -
stattvraxi » su -dt entspeechenbe « Patte « . An¬
gebote unter Nr . >838852 an die . Badische Presse"

Sichere Existenzbieten wir
energtichem

organtiatortsch tüchtigem Herren bei
Uebernahnie » uferee BezirkSoer -
tretuug «Moderne , neuzettliche Re¬
klame D . R . G . M ). Etnarbettung ge -

' tchiedt durch uns . Herren , bie über
' etwas Kavttat verfügen , erhalten nä¬

here Auskunft durch « ettameveelag
A4065 „ Jod »", ©eihalber «, Sovbtenstr 7a.

Letstuna » tädiae Generalvertreterstrma mit Gene
ralaraanisattonen erster Jtrmen der Tabak » « nb
Svirttuotenbranche sucht bei Grossisten uns Sve »

ztatgeschäften bestens etngesübrte

Vertreter
gegen gute Provtffon . Bet
Le ' ' ^. etstunaen auberdem festes
unter Nr . 5930a an dte . Badische Preffe

uiriedenstell -nden
ebalt Angebote" - - ^erbet - n

finden erstklaistge Verirrter
durch den Berkanf unserer leicht absetzbaren
Bücher und Bilder .

Nur Herren mit b - fteit Neserenzen und. . . . iNeferenz .'n
t-cchivetsbai orotten Umsätzen wollen sich
meiden unter H. P . 725 an Ällgemciuetz « «
»eiaan »« iir » . Leipzig . Markt 10. A4036

Kaufmann
25 Jahre , unverb in grötztem Metall -
baute selbständig tätig , verf . Buchbalter .notier Korrespondent

Df sucht ~Vü
iekdttüudiaa rSttgrait tn Handel oder
Industrie . la teuanlffe und Mteferenjen .Eintritt nach Übereinkunft . Offerten unt .Nr 1850519 an dte . Baditche Preffe ." J

Mnraslaufit).
Schöne 4 Zimmerirob -

nung mit Zubehör elektr .
Licht , in bester Lage tn
Kousluuz , gegen gleiche
kvodnuna in Karlsruhe ,in ruhiger Lage, zu tau¬
schen aes Mitteilung an

Ribttrin . Rea -fflat.
Sinsheim . Bezirksamt .

Geboten : Moderne 6
oder 7 Zlmmer -Wobna .ln auter Laae.

Gesucht : Moderne 3
Zimmer -Wobnuna .

Angebote unter Nr .
B50613 an dte . Badtsche
Presse" .

MnunnstQUlrti.
Schöne 2 Zimmerwod -

nuna tn Durl .-Aue mit
sämtl. Zub -bör . aeaen
ebensoche in kkarlSrudc
(Süd - ob . QM .) ,u tau -
schen aesuchi . Anaebote
unter dir . B50616 an die
.Badische Braffe " .

Tauschwohnung !
« schöne t -Zimmerwobnung . Bad , Küche ,iDkvotk « . Mani . Keller . Zubeb . Ga » , elekt . Licht .In Weststadt. Jrledens - Mtete 900 .«

Ktoku ^ zi - schöne 4 - 5- Z ! mmer - Wabnuna . Bad .iNesUull . Küche . Kell - r Zubed .. elektr . L cht (4aS
in berrlchattl . Hause . Südiveststadt .Geff. « naeb . unt . Nr B50503 a . d . Bad . Preffe .

Schölte moO. 6 Mmel-WobllW
narrerre neu bergertchtet . mtt kl Boraarten und
ffalkon . Weststadt

gegen moö . 4 ZilNNiel -Wohmiiig
mtt Mansarde sofort zu tauicha » gesucht west,» ngebota »uter Nr . « 50608 an » te » Bad. Preffe".

veschlaanai'mefret . Weststadt. Krüdiabr iö :-5 be»
itebbae aeaen Baukottenzutchuh zu vermiete •.

Anaebote unter Nr B50578 an die . Baditche
Presse " eroeten .

Gefudii kleiner
baden mit Zimmer
Zentrum , nur flute Lag«.
Hit vornehmen Betrieb ,cvent. Abiindima . Ancte-
bote unter Nr . 5850584
an die !6adtsche Press-.
Juna . .berufst . Herr f.

V. 15. Nov. etemütt . . bet,6
Zimmer .

Anaeb . nur . Nr . B50562
an dte „!8ad . Presse " .
Zungek Kaufmann

lucht möbliertes Zimmer
tn gutem Hanse. Näbe
Marktplatz. Anaebote
unter Nr . B5(^ 91 an die
Badisch« Presse.
Suche für bald

2 leere Zimmer
ober 2 leere arotze belle
OTmtf. in rndiaer Lage.
Weststadt bevorzugt . An¬
gebote unter Nr . B50005
an di« 58adffche Presse.
58eru.sstätiaeS Jränkein

fuebt heizbares Zimmer ,
auch teilweffe möbliertes
Mansardenzimmer . möal .
Zentrum . Anaebote un-
t »r Nr . 5850009 an die
Badische Presse

2 Zimmermönung
oder 2 leere Zimmer mit
Kocha -leaendeit v . allein»
siebender, besserer Be» ,
amienwitwe tn auunn
Sause aeiuM . Geil . Au-
aebote. erdeten unter
Nr . 5350679 an die Ba .
dtsch- Presse.
Junges rudia . Ebevaar

ohne K . lucht 1 leere»
Zimmer mit Küche oder
S leere Mansarden , evtl.
Mitbttte tm SauSbalt .
Angebote erbeten unter
Nr . 5660310 an die !8a»
bliche Presse.

Einfach möblier«
Mansarde

mit Ofen suM iünaereS
ssrl . (Schneidcrinl ,n
mieten (Weststadt) . An.
geböte unt . Nr . 5660614
an dte . Bad . Press« " .

2 kleine ob . 1 aroftes
leeres Zimmer

obne Küchenbenfftz . . kok.
, n mieten gesucht . evtL
kommt auch arofteS.
möbl . Zimmer in Be.
tracht. Off imt . B59620
an vi« , !8ad . Breis«" . .

"troHt *
leeres Zimmer
mit Socheeteaenbeti
aaiuche . Anaebote unter
Nr . 850625 an dte 8a »
Mich- Presse ".

Laden
leer , ver totort «« mieten nefndtt . Geff Ange¬
bote mit Preis unt Nr 60592 au die Bad Preffe

4- 5
m >r Bad ver bald oder I . Januar von linder »
loiem Ebevaar - eiuchi klr edensmtete tuaeffckert
evtl . dtbffndunaSsumme

Off« ' ten nnt Nr >n3v4ft9 an die »Bad treffe " .
Jiingee t nSkt -otes Ebeoaur lucht dcnntag .

nahm freie2
aeaen Adftiidnna ,u mieten . Anaebote unter Nr .850500 „n die . « ad Presse " erbeten ._

'

wohn- u. Schlaszimmel'
evtl , mtt Küchenbenützung tür Ebevaar nnt
kleinem Kind ioiort gesucht . Anoebot » an
Norddeutscher Ltoud . Kalserttr . 18 :l .

. . Herr tn sicherer Stellung , sucht
schöuetz . gemütliches Zimmer «eventt .
Wobn - und Schlatzchimcrt aut betzbar
elektr . Licht . Bertnteter . welch « die In
ftandietzuna der Wätche üvernebn -en . vc -
vorzuat . Zentrale Lage ctw nicht '.V:t>
geböte mtt Preis .,uaaven unter 'Jtr . ui :i4l

an die »Baditche Presse " erbeten

AJb FrcII « 5.«5i
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üdwestdeutscheJndustrie-undWirtschaffs-Zejtang
Jevisen * und Effektenmarkt .

Berliner Börse
Berlin , u . Nov. (Funkfpruch.) Die Veröffentlichung der Her-

-setzung der Börfenumsatzsteuer im Verein mit der gleichzeitigen
rmäßigung der Provisionssätze der Banken hat auf die Börse recht

«lebend gewirkt. Allerdings kam dieses heute weniger darin zum
lusdruck, daß die Kurse sich steigerten, sondern vielmehr darin , daß
i« Umsätze sich erheblich vermehrt haben.

Auf der einen Seite bemerkt man die Großbanken als Käufer ,
lährend von Setten des Publikums begreiflicherweise iroch Zurück-
altung geübt wird , da die neuen Sätze erst am 17. November in
(rast treten . Anscheinend wollen die Großbanken für eine allgemeine
Belebung am Aktienmarkt und für eine größere Intcrestenahme des
Publikums durch ihre jetzigen Käufe die Wege ebnen.

Auf der anderen Seite haben die gestrigen Kurssteigerungen aber
erbältnismäßig viel Material herausgelockt. Gegen mittag nannte
ran folgende Kurse : Kriegsanleihe 0,785 , Schutzgebiete 7,12 , ü '/uproz .

-tonsols 1,45, 23er K "Schätze 290 , 24er 600 . Auch in Industrie -
ibligattonen und Stadtanleihen überwog heute das An¬
sebot.

Am Aktienmarkt standen wieder Montanaktien im Border -
irunü des Interesses . Auch für Deutsche Petroleum besteht weiter
Interesse . Lanada blieben ebenfalls lebhaft gefragt .

Am Geldmarkt macht die Erleichterung weitere Fortschritte -
sJgliches Geld ist mit V» bis 3/, » pro Mille reichlich angeboren. Auch
Nonatsaeld ist mit IM Prozent zu haben- Am Devisenmarkt
Reiben die europäischen Standarddevisen weiter fest .

Erste amtlich « Notierungen vom 1t . November. sAunksvrnch . I Tcniicii:
Staatsanleihe » . Deutsche Neichsanleibe n Prozent 0 .78-5. Deutsche Rcichs-
inteibc 4 Proz. 1. 120. Deutsche ReichSanl. 3' - Pro». Deutsche Reichs,
anleih« 8 Pro». 1.478 . Preuh . konsol Ans . 4 Pro». t .Sl . Preutz . konsol .
Aul . 834 Pro». 1 .45, Preuh . konsol . Aul . 3 Pro». 1.35.

Brrkebrswerte . Schanmna 1.6, Deutsch - Austr. Davf . 25, Hamb . Amec .
Packet 25.9 , Hamb -Südam . 38.25 , Hansa Tamvi . 16.4 , Nordd. Llovd 4 .2 .
Bereinigte Elbe 2.2.

Baukcn. Bank eiektr . Wert « 6 , Bank sür Brau . 1.6 , Barincr Bank¬
verein 1.8 , HandelSgcseUsch . 24.75, Eommerz-Privatbank S. Tarmlt . Bank
6.6. Deutsche Bank .11 .37 , DiSkouto-Gescllsch . 18.37, Dresdner Bank 7 .12 ,
Peip ». Nredltanst. 1.62, Ceftcrr Kredit 0 .85 . Rcichsbonk 58.87 .

Judastrieaktica . Schnlib.-Pavenb . 22.62, Sltkumulatoren 27 .25. Adlcr-
werke 3. A>G . für Anilin 17.37, All«. El .-Ges . 8.62. Anglo Guano 9 .6.
Augsb .-Nürnbg . 28 .9, Bad Anilin 19 .87. Bergmann 18. 1, « erl.- Anh
Masch. 4.25 , Berb - Karlsr . Jnü . 60 . Bert . Masch . 18.75. Bingmerke 2 .9.
Bochum » Gutz 55.87 , Gebr. Böhler 27 . Bndcrns Essen 19 .8, Ebem . Gries ,
deim 18.12. Ebem . von Hcvdcn 2.87 . Daimler Motor 312 . Dcslaucr GaS
27.5 . Deutsch -Atl. Telegr . 18 .5, Deutsche Erdöl 86.5 , Dcutsch -gurcmb . 59.5 ,
Deutsche Kabelwerke 1.8. Deutsche Kaliwerke 49.25 . Deutsche Maschi¬
nen 7.75, Deutsche Eisenb. 5 .4. Donamit Nobel 9 .5. Slbeis . Farben 18 ,8,
iSl . Licht u. Kraft 7.4, Elektr . -Lieserinig 14.82, Esiencr Tleink . 54. Fahl -
berg , List u . Co . 4,5 , Felten u . Guilleaume 25 .87 . Gelsen! . Bernd . 59.87 ,
Ges . f. ei . Unter» . 129, Tb. Goldschi » iot 15.75, Gothaer Waggon 2 .7.
Hackethal Draht 2 .8 , Hammersrn 18.75 , Hanno» . Waggon 11 .75, Harvener
84.5, Hart« . Masch . 4 .8, Hirsch Kupfer 17 .8 , Höchster Farbe» 18 . Hocsch
Eisen 48.5. Hohenlohewerkc IS .5 , Ilse Bergbau 19 . C . A . F . Kablbaum
21,75 . Kali Aschersleben 14 .87 , Karlsr . Maschine « 8 .1, Kattowib Berg 23,
Klvcknerwerke 40, Köln-Neuessen 49 , Köln -Rottweil 9.6. Gebr. Körting
6.25. Kraust Lokomotiw. ausgcsetzi Lahnicuer 19 .87 . Laurabiitto 6. Linkc -
Hofm .-Lauchb. 19. 12 . E, Lorenz 4.9. ManiicSmann 42 5, ManSfeld Slktic
8.25 . Motoren Deutz 21 . Obcrbeöars 19.25, Oberschi . Earo 19 .4 , Oberschl .
KokS 41 .75, Orenftein u. Koppel 16 , Ostiverke 23.25, PbSnir Bergb. 51.75 ,
Pöge Elektro 1.4. Rbein . Braunkohle 29.75. Rhein . Metallw . 8.12, Rhein .
Stahlwerk« 86 .5, Rbein - Wens . Sprengst. 7.25 , Rombachcr Hütte 18 .87 .
RntgerSwcrke 16.87 . Sachscnmcrk 3 . Sarotti 1.5, Zchcidemandel 29 .75,Hugo Schneider 8 .8 . Schnbcrt- Snlzer 9 .5. Schlickert Elcktr. 40. ',. Siege »
Solingen 1 .75» Siemen - n . -valske 4g, Ktctttiicr Bnlkan 15.35 , Stinnes -
Riebock 88.87 . Stöbr Kammgarn 27 .25 , Lconb . Tietz 5. 4, Bereln . Schublade.
2.25. Bogel Telegr . 2.6 . Weiieregeln Alkali 16.87 , R . Wolf 7. Zellstofs
Waldhos 9.8 . ,8immermonnwerke '

1. 1. Ren Guinea ansgesetzt . C-tom
Minen 24 .5 .

Frankfurter Börse
Frankfurt o. M . . 11 . Non. (Eigener Drahtbericht . f Der kräftige

Auflchwung . der gestern dis Börsengeschäft auszeichnete, übertrug
sich auch auf den heutigen Verkehr und führte wieder zu einem flot¬
ten Geschäft auf allen Märkten : doch ist festzilstellen . dag die Stim¬
mung allgemein etwas ruhiger war . Etwas enttäuscht war man
darüber , dass von den erwarteten Publikumskäufen noch sehr wenig
zu beobachten war . Das Geschäft wickelte sich in der Hauptsache
unter der Spekulation und den Banken ab . Die Tendenz ist weite:
als fest zu bezeichnen , die Kursveränderungen waren aber gegen¬über den Notierungen des gestrigen Abendverkehra minimal .Das Anleihegeschäst war weiter lebhaft . , die Stimmung
jedoch nicht einheitlich und "her überwieaend schwächer , öprozentm'e
Kriegsanleihe wurde zur ersten Notiz mit 0 775 aebandclt . bat all »
einen Kursverlust von 0,98g erlitten . Späterhin konnte sich der -
Kurs auf 0 799 heben. Auch andere Neichsanleihen oaben im Kur 'e
mehr oder weniger nach . Sehr schwach lagen Vrcustiiche Koniols :
Iprozent 'ge 1,150 . 3 !̂ vrv,z . 1,470. Zwangsanlcihe ging von 0 011
auf 0,014 ^ zurück. Schutzgebiete wurden mit 7 '/* gehandelt Der
Markt der Auslandsrenten lag lustlos , die Kurse waren ziemlich
gehalten .

Der Aktienmarkt konnte infolge der regen Beteiligung der
Spekulation , di« sich in verstärktem Masse vom Anleihegeschäst zurück"
zieht, merklich aufleben . Die besten Kurssteigerungen stellten sich für
chemische Werte ein wo die Kaufneigung anhielt Montan¬
werte lagen weiter fest desgl der Elektromarkt Eine Ausnahme
bildeten Felten & Guilleaume , die etwas nachgeben muhten .

Der Ba nk a k t i e n m a r ! t lag ruhig zu weiter leicht qebcsier -
tvn Kursen. Schtfsahrtsaktien weiter leicht gesteigert A u t 0-
werte waren bei guten Umätzen weiter gebessert , desgl . Zell »
stokfaktien . Maschinenwerte hatten geringes Geschäft . Der
Kassamarkt der Jndustriepapiere zog mäßig an . sodast dieses Ge¬
biet als durchweg fest zu bezeichnen ist

Aich der freie Verkehr hatte weiter Gewinne iu verzeich¬nen . Api 2 .25 05 . Becker Kollle 4,75 . Benz 4VÄ Brown Bauern 1,2 ,Growag 0115 . Krüqersball 7,25 G Petroleum 16 .5 Ustr 12 .Der Geldmarkt steht >m Zeichen grösieg-e- Angebots das sihbesonders mr Tagesgeld bemerkbar mccR Aicko Mnna 'fsneld ist in
größeren Beträgen zwischen 11 nnd 12» Pzoz . p . g erhältlich.Im Devilennerkehr seitte das englische Pst 'nd seine Stet ,
peming fort . Im Maneehandel hörte man einen Kurs bis 4,62%Dollars . Mark und Pariser Frankem sind unverändert .

Frankfurter fcßrse
vom 11 \ ovember

Staatspapiere
I 10 Jl

8®f« Dt Kelchsanieihe O.t 3) 0-
4% k . 18 . 1 .240
3</r % Dt. Reichssnl.
3ai, dito . 1 .658chtttz .mwei6ane ! 0 .360
4V* J/t, IV ii V • • • O. M4i.'s Bchatzanl • • C 8CC
4*/e Sehatzanleihe • 0 .6 »t1!* Ji(j Schutzaeb . • •
4 •/# dto . r . U?iÖ • • 7.370
Dt . sparpr8o>ie»a»l. o.?rc
Zwaneeanieibe - • « c.oit ' i.* N* Prenß Kocsols • ' . -25

d »< • • • • • 1 .! 3!
3°/o dto . . 1 .-10
4% Bad . Aul . v. 1«X)t 3 . 1

dto . vor ^8— 14 » ' 1.75■i°/o dto. ros 1818 * • 0 .5/0
« baegi. • • • • U/tO

3V*®te dto. M n . 04 • 1. » 0
3*/# Baj . Eieenb. • • 1.690

dto . . « • • • • i -7to3®/o dto . 3. £ 0
-1/, Piälz Piicrit. » 4.SC03i/»®/r dto von Itbl 4
Speziabportoe . • • '*
4V> amerili GtoJd • • inZoiJthzkea * «

(in Proz .
11 . 11
o.eif
• 16
1 .1 '
l .f 3f
C.3PF
O.fCO
o.eto
( .tt

C.C 6.1fclfc
Ir/i

faulten .
BadischeBank • • •
Bannet Bankv . • • •
DarznMBdlei Bank •
l^enteeke Bank • • •
ütfkonte-Gea . • • •
breadtnei Bank • •
Frankl . k'etaJIbaok •
ÜitteJd. Kreditbank •
Oeat. Lapdeabank • •
Kbetn* Kreditbank •
Bbein . Bypbk . • • •^ öc . rtekcnto • • •
V̂ eatbank FTanki. •
Ä ienei Bsrikv , • • *
Wtrtt Notenbk.

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

* Berlin , 11 . Nov. (Funtspruch.) Im Anschluß an die gestrigen
Steigerungen der amerttänischen Eetreideprcise entwickelte sich schon
gestern nachmittag lebhafter Verkehr und zwar wurden grötzcre

^ Mengen amerikanischen Cisroggens aus zweiter Hand verkauft . Die"
dadurch hervorgerufcne Hausse hielt heute mittag nicht an . Vielmehr
waren die Preise niedriger als gestern na.chmttag, weil Amerika heute
Feiertag hat . Das Konsumgeschäst in Mehl bleibt andauernd still.
Auch vom Inland war mehr undisuonicrter bahnstohender Roggen
angeboten . Beini Weizen war die Preisbewegung ähnlich, das Ge¬
schäft aber ruhig , da Mühlen als Käufer fehlen. ,Gerste in guterBrauware gesucht, in minder guter still . Hafer wohl ttn Preise höher,aber geschäftlich ruhig . Kleie mehr gefragt und fest .

Dir irmtliÄcn Ätotrcrnnae » stellen nw (ffir Getreide und Oelsanten ie
1999 Kilo , sonst je 11*0 Kilo oö Station ) : ersetzen, mark .

'218—227 nach
festem Beat » » abacichrvackt: Rvaaen . nrärk. 218—227 . nach festem Aniaans
schwach : Futteraerste 198—210 . Sommeraerste. mark 224—253, , bclrauptet :
Hafer , märk . 179— 182, vom » , . 166—174, etwas fester : Weizenmehl »9 .59
bis 88.59 . still : Roaacrriiiehl 89.59—83.59 . still : Weizenkleic 12 .49—12 .69 ,
fester : lltoaaenlleie I2 .8i >— 13 . 19 . stetia : lliaps 399—409 , stetig : Leinsaat,399
bis 499, stetig : Bkitoriaerbien »2—85 : kleine Sveiieerbsen 21 —24 : Fntter -
cibfeir 19—29 ; Peluschken 19— 16 50 ; Ackcrvokinc» 21 .59 —22 : Wicken 17 bis
29 ; blaue Lupinen 14— 14 .50 : gelbe Lupinen 15— IS ; Seradclla . alte 13 bss
13.59, neue 18—29 : Rapskuchen 13 .39 — 19 .99 : Leinkuchen 25.25—25 .75 :
Tröckenschnitzel 8.59—8.30 : pollw. eiuckcrlchnirrel 29, T'orknielaisc 80/79 8 ,
Kartokfeislocken 18 . in—18 .69 : Kariolicl » . wriöc 1.89— rose 2 . 19 . qtlbc
2.70 M.

Raubsutlrr . Roggen- und Weizenitrol, rö >ghtgeuretzt ) 1.<X»— 1. 15 , Hafer ,
stroh . sdrabtgcvresttl 0.99— 1.39, Gcrstenstrob 9.99—1.99 . Lanastroft . Rog¬
gen - nnd AeizeiKtrob <bindcirfade » nepres,il sc nach Frachtlage . Häcksel 1.30
bis 1.59 , Herr , handelsüblich 2—2 .29 , Heu , arrie« 2 .95>—4 .l5 . Militzer Herr ,leie 1.70— 1.89 , K leche » , lose . 8.8l4- 4.»9

* Magdeburg . 11 . N » v 1:l » ckcr . l Weistznckcr . prompt Lteternng tn
19 Tagen — in 4 Worben — Tendcn,; : r „ i,ig .

S' remc » . II . Ron . lBanminolic . t Schlust ' iirs ' Ameriean full» middling
gopd colonr 27 .52 Dollarcents per englsfches Psnnd.

4 « ia ' /e *
Berliner Metallnoticrirugen vom li . Rov . Eiektrointkupier 131 .25.Rassinadekuvfer 1-22 .59— 123 .50, Drigtn-alhiittenwcichblei 75—75.50, Criflt,

nalhüttenrobzink IPrets im freien Verkehr ) - 68—69 . Remelted- Plattenziifkvon handelsiibl . Beichasfenbeit 60—61 , Drininalhüitenaln »rinlum 280bis 246 , desgl. in Walz- oder Trabtbarrcn 249—259 . Bankazinn . Strait -
»inn , Australzinn in Vcrk .-Wabl 519—529 , Hiitlenzinn 599—519 , Rein -
nickcl 815—325, Antimon RcaulnS 194— 106 , Silber in Barren <1 Kilo)
95.5—96.56 Die Vierte gelten ftir 199 Kilogramm.

kelvgrspdiavdvsrisrablvii i 19. i r
-relit !

M
Brio

11
9eln

II 24
I Briei

Amsterdam - • ■
Bunnau.Alros - •
Brüssel -Antwerpen
Kristiania -
Kopenhagen - - •
Steokiiplm - -
Hcislnflfors •
Italien • ■
London • • •
New -Yark - •
Paris • * -
Schwel * • • •
Spanien • • •
Lissabon • •
Japan - • •
Rio de Janeiro
Wien • • • •
Prag • • • •
lupoalawien •
Ritdaieät • •
Bulgarien • •
Oanjlg •
Kcnotantinopel

100 G-
1 Pcs-

"00 Fr-
100 Kr-

• • • 100 Kr.
• • - 100 Kr.
100 finn . Mk.
• • 100 Lire
• • 1 Pfund
» - 1 0.- - - 100 Fr .
- - - 100 Fr .> - 100 Pes ,- 100 Escuto

- 1 Jen
1 Mllrel »

- 100 000 Kr.
: * 100 Kr.• •'100 Dinar
- 100000 Kr.
- • '00 Leva
- 100 Gulden

168 . -2
1 .57 *'

2027
6170
74 .08

112 .88
10.59
18 .04
19 .37
4 .21

22 .17
81 . 15
56 .69
16 -84

1.625
, 0 475

5 -935
12 .65
6 .105
5 62
3 07

n 24
•> 325

167-68
1 .555

20.28
62 .19
7371

112 .32
10.53
1810
19 .39

4 .19
2214
8072
56.56
16 -96

1 -615
0-48
5 -905

12 -485
6045
5 -62
3 .05

77 -16
2-305

16f :Ü5

IU l \A <i i KJ n 11 1 ^
4ew -¥ork - - 5 .14 5 -19 . Deutcchiand « 1 .2?-/, 123 '/,tomlon • • • • 23 85 24.00 Wien • • • V.0073 ' ,. 0.0Y73 .1
Paris - - * • ■ 27.18' 2714 00069 00068».
!) iüss? l - 25 .00 ' S . ' C 7.» 7 'I: 7 .50
Italien • • • • 22 -30 22 .42 (1, ?-82 3 .75
VSadrid - 7030 7025 2 .90 2 .90
Hollacd • • • ■ 207 37 20750 Warschau - - 10000 49 .75
Stockholm - - 13960 139.50 Helsingfora • • 1?-C5 13/7 -1.
Kristiania - - - 75-75 77/0 Konstantinepe ! 2 .80 2.BO
Kopcr.hagcd - ■ 41 l - 91 .50 Athen * • 9 .10 9 .20 .Prag • • ' 5 .F0 L5 Buenos -48 '“** 194/0 1946C

üitnoiierte Werte »
Iitire '.eiJt vou k»aer Jt ElOtt<3t Bankgoschilfr ; Kurtsrunc. KaiaeratraßeAlias circa ln Millionen Mark nro 1000.—̂

Adler Kall • - ■ <225 Karstadt . ?Z
Api . - r jnnrr . 42
Bad . Lokcmotivwk . Kriiqerehall - - - “y,Baidur . . . LandeswirtSchaftst.
Becker Kohle • • 1? Melliand Cliem . 1
Becker S^ahl - - - 9 z»»»rcr Spritrmetaii
8cnr • - 42 Noninocr Brauerei
Irown Scvcrr - . 9 Ufieniiurner Spinc .
Opntlnsc ' aie Bel*- ^ax . nduetrie - und

Verwertung Pandels-A.-G.
Oeutsche Lastauto 18 ^etersnurq. Intern .
Deutsche Petroleum i.6 ? 8a3taVer Waggon
Germania Linoleum 110 8odi u. Wienenberg .
Grlnriier Zigairen 2 Sussrnhank - -
9rc6kraftw. Wttbg . .1 Schuvag .
Hansa Lloyd • »2 6 V.clie ' .
Heldburg Vora .-Akt | 450 ioman .
nag • I 12 abak -Handels -A-G.tterkraftwerk • ■ ' 16 Jelchprdber
abcl Rheydt - - - 47 ^extil Meyer

kammerklrsch | g .55
"urb«-Mofor. Stirttg.

Ufa .
Zuckerwaren Speck
5'",, Bad. Kohlenw .-

An 'eihc
6'", Mannh .Kahlenw,-Anleihc
7"m Sächs, Braun -

kohienwert-Anl . -
ch/,i Rhein -Main-Don .
. Go'd-Anie he
>0,v, Neckarwerke
. Geldanleihe
y“!« PreuSischeKall-

Anleihe pro 100 kc
WrSächs.Rogpenw.-Anlelhe pro Ztr. ,

Siidd. Festwert -
bank -Obllgatlonen

n% Frelburner Hali-
Wertanleihe
nro Festmeter

Uie steuerucne öeiasiung der Wirtschalt .
Der Antzenhandelsverband an den Reichsfinanzminift« . ^

Der AutzenhanÄelsverband l Handelsvertragsverein ) wendet sich
in ebnem umfangreichen Schreiben an .den Reichsfimrnzminister gegen
die steuerliche Ueüerdelastung der Wirtschaft Wir entnehmen de«
Schriftstück folgendes :

„Ganz besonders entzieht die steuerliche lleberlaftung Landwirt ,
schaft, Industrie . Handel und Handwerk das dringend benötigte Bs »
triebskapital . Berriebseinschränkung bedeutet aber nicht nur Kurz¬
arbeit oder Arbeiterentlaffungen , sondern auch erhebliche V e r t e u e«
rung der Produktion damit mangelnde Wettbewerbsfähig ,
keit auf den Auslandsmärkten . Herabdrückung der Lebenshaltung i«
Innern .

Betriebskapital durch Auslandskredit zu beschaffen , ist
nur dann möglich , wenn der es in Anspruch nehmende Betrieb Ren¬
tabilität gewährt . Wird ihm diese aber durch die Steuer
genommen - so erweist es sich als unmöglich, dis hohen Zinsen
für den Kredit aufzubringen . Wer flüsiiges Kapital besitzt, verleiht
es besser gegen hohen Zins , als daß er es im unrentablen Betrieb
arbetten lasst Die Doppelbesteuerung des vergesellschafteten
Kapitals und seiner Grträgniffe einmal bei der Körperschaft durch
Vermögenssteuer und Körperschaftsstcuer, sodann beim phystsche»
Zensiten nochmals durch Bermögonssteuer und Einkommensteuer kührt
zur Flucht aus den Aktien. Kuxen ufw .. macht Kapitalerhöhungen
und Obligationsausgab « unmöglich. Solcher Besitz ist heute kaum
mehr veräusierlich. weil keine Käufer dafür am Platze sind : er
gewährt keine Rente , da Dividenden nicht verteilt werden können.Die zweimal erhobene Vermögenssteuer macht ihn zu einem irestende«
Kapital . Solange diese Steuerüberlastung besteht, gelingt eg nur
ganz ausnahmsweise -nisländilches Kapital für dis Privatwirtschaft
heranznziehen

Die steuerliche Belastima ist noch wesentlich großer, als sich au»
den Ziffern der Finanzstatistik ergibt . Zahllose Unterneh «
mungen sehen sich außer Stande , ihre Steuern »- »
bezahlen . müNen sie sich -stunden lasten. Uns sind große Gesell¬
schaften bekannt , deren Steuerriickstände mehr als das Doppelte ibre»
monatlichen Brutioum 'atzes beiraaen . Für diese haben sie unerhört
Hobe Zinsen zu entrichten : ihre Steuerschuld wächst , statt sich z»
vermindem/ '

, ^
Reichsbankausweis vom 31 . Oktober .

23 . Oktober bl. Oktober

Elysium -Bücherei <9 . m. b H. in Heidelberg. Tie neugcgrün -
dete Firma vertreibt schöngeistige Bücher' und Kunstwerke . Das
Stammkapital beträgt ,v Millionen Papiermark

Berliner Devisennotierungen . Berlin , de » U - Nov . 1924.
Die heutigen Devisennotierungen stellen sich wie folgt :

1167 .48
1 .56»/,20.17

61 .40m
m
19 .27

4 .19 i22 .95
8075 I
56.41 I
1676

1,615
0.466 .
5 .905 :

12.49 i
6 .075 '
5.60 I
3 05 I' 6 86 1
2 305

* Dithevisen vom II . November . $ >nr1d )gu und Kgttewttz 89. 15—89.05,Rigg 89 .30—81 . 10 , Kowne 41 .54 —41 .99 (Sltirö von , 19 . Nov . richtig 41 .54bis 41 .991 , Vcttlnnb 79.70— 81 .39 , Posen 80 .25—81 .05.
Züricher Üevisennotierim ^ea . , r,ch Jco 11 . November .Die 9 entipen ü e v , se n n o 11 e r u n g er , stehec »IC " loldl'rie >-rHnl,' is (,hr » n -reblonk-ci,
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10 .5
1.6
2-fc
2.5
3-6
4-5
1 .5

Aktiva .
Koch nicht begebene Belebe -

banltantcile .
Ootdbestand (Barrengold ) • -

and zwar :
öoldkaesenbestand .
Golddepot (nnbelastot bot an»-

IS , d Zentrnl-Notenbanken
Bestand an decktmgsf &higen

Devisen ■ - - .
Bestand an sonstigen Wechseln

and Schecks .
Bestand andtscb .Seheidemüoz .
Bestand an Noten and Banken
Bes , and an Lom bard -Forderung .
Bestand an Effekten - - -
Bestand au eonstigen Aktiven

Passiva .
Grundkapital

a) altes Grundkapital • - •
b) beschloss. Kapitalerhöhg ,Reservefonds

Bebras der ntnlaufenden Nohen
Sonst tdrl fäll Verbindliebk
Darlehen bei der Rentenbank
Sonstige Passiven .
Verbindlichkeiten ans weiter

begebenen , im Inland zahl¬
baren Wechseln - - ■ •

21OC0OCOO
b3050 ' 000
452799000
177 703000
210167000

2173709000
6t 557090
16i6=.000
77 609000

947418000

90000000
210000000

9u0000
ISIS Irl 000
986S9100U
80000 ) 000
927 415000

210000000 nnverludert
6S7z3000694 2 (4000 -f

454191000 4 .
240CSS000 -f-
2S14070C« +

2 539 «6 -000 +
55 437 000 -

3000
33 443 000
77 699000

951790000i

1392000
62830000
21340000

1659VCOO
61* COO

1667« 000
190000

4372000

90000000
2100(0000

900 (00
17809» 000

7(8728900
800000000

( 003 197000

nnverfadert
n verludert
anverludert
-4 43780V . «- 277 63 0«
uverlndeit
-+- 758920«

2557010« — 218000«277501000
Bei den Abrechnungs - Stellen worden Iw Monat Okt « her _gerechnet in Billionen Mk . und R.M. 1384668 ,00 nnd ( 589 427800 K -M.
Äum Ultimo Oktober traten wie zu den oorbergebenden

schlüslen sehr beträchtliche Ansprüche an Zahlungsmitteln an die Reichs»
bank heran . Sie wurden , wie der Ausweis vom 31. v. Mts . «eigL zu»gröberen Dell durch Abhebung von Giroguthaben , zum kteioereu durchneue Krediisorderungen befriedigt . Die Wechselanlage stieg tu der de »
rtchtswoch« um 166 auf 2 339,7 , die Lornbardenkage um 16,7 auf 83,4 Mtll .Reichsmark . Bon den autzerhalb der Bank rediskontierten Wewseln floss««dabei 31,8 Mill . Reichsmark in daS Portefeuille der Bank zurück, sobatzdi« Summe der weiter begebenen Wechsel auf 255,7 MUl. Reichsmarkabnahm .

Der Ultimobedars an paviernen Geldzeichen wurde diesmal fast aus¬
schließlich durch Neuausgabe von Reichsbanknoten bestritten , deren Um¬lauf um 467,8 aus 1780,9 Mill . Reichsmark anwuchs . Die Bestände derBastk an Rentenbankschetnen weisen eine Verminderung um L8 ans800,5 Reichsmark auf . Bon den fremden Geldern der Bank wurde »im ganzen 277,7 Mill . Reichsmark abgehoben : ihre Bestände gingen dem¬gemäß ausV08,3 Mill . Reichsmark zurück.

Der Geldbdsiand erhöhte sich in der Berichtswoche «m 63,7 auf 694:2Mill . Reichsmark . Entsprechend dieser Zunahme wurden wettere 21.2Mill Reichsmark an deckungsfälltgen Devisen an » den Devisenbestände »der Bank abgesondert , ihre ausgewiesene Summe stieg somit auf 2.31,4Mill . Reichsmark . Die Deckunasbestände an Gold ünd Devisen haben sichalso insgesamt um 84,9 auf 925 .6 Mill . Reichsmark vermehrt . Sie deckte»den Notenumlauf , U 52 Prozent , die Deckung durch Gold allein stellte
sich auf 89 Prozent . — Die Schetdemünzenbestände verminderten stch um6 .1 auf 55,4 Mill . Reichsmark.

Hotelbaugesellschaft tn. b. § , Karlsruhe . Das Stammkapitalwurde laut Beschluß der letzten Generalversammlung auf 100 000Eoldmark umgestellt.
Fritz Brenner Konservenfabrik. G> m. b. H^ Karlsruhe . DurchBeschluß der E .-V. wurde das Stammkapital infolge Umstellung auk100 000 Eoldmark ermäßigt .
Gemeinnützig« Miethäuser -Eesellschast iu Heidelberg. Durch Be¬

schluß der E .-V . wurde die Firma Louise Knoblauch Witwe vorm.Eugen Megnin in obige Firma umgewandelt - Das Stammkapitalwurde von 700 000 Papiermark aus 35 000 Eoldmark umgestellt

O diese
Glieder¬

schmerz«» ! UnreTben!
Salit lindert so fort bei Rhen«

matismus .Reißen . Hexen 'chuß. Neu¬
ralgien . In allen Apoth . Tube IM .
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»Wo ist die Schwalbe ?" rief Nagel ins Telephon.
„Sie folgt auf 500 Meter , liegt etwas tiefer als wir "

, tönte die
Antwort vom Ingenieur der hinten befindlichen Beobachtungsstation .

Nagel blickte auf die Registriertafel -
, »45 Grad unter Null bei einer Höhe von kaum 2000 Meter " ,
sagte er- »Es scheint doch .kälter hier , als ich erwartete .

"

»»Nicht gerade jeh-r aussichtsreiche Gegend für Ihr industrielles
Unternehmen"

, meinte Stratoff .
Nagel prüfte den Eeschwindigkeitsmesier, blickte dann durch ein

festgeschraubtes kleines Fernrohr zur weißen Schneelandschaft hinab .
»Wir machen nur noch 180 Kilometer "

, sagte er nach erntger
Zeit.

»Ich rechne den Gegenwind aus 40 Sekundenmeter "
, meinte

Eerling . „Ein höllischer Sturm also " , sagte Stratoff . »Man kann es
deutlich an den Schneewirbeln am Boden erkennen. Gut , daß wir
hier nicht zu landen brauchen, es würde unser Ende sein .

"

„Wir werden wohl ständig mit starken Gegenwinden zu rechnen
haben"

, meinte Gerling . „Eriksen in Spitzbergen erzählte mir , daß
die Winde fast das ganze Jahr von- Alaska her nach dem Pol zu
wehen .

"

„Dann hätten wir bester die umgekehrte Tour gemacht "
, sagte

Stratos,f-
„Wir konnten keine Zeit verlieren "

, erklärte Nagel . „Unsere
Flugzeuge sind auch den stärksten Stürmen gewachsen.

"
Die Fernsprechzentrale meldete :
„Seit einigen Minuten erreichen unsere Zeichen die Funken¬

station in der Adventbai nicht mehr. Wahrscheinlich beträgt die Ent¬
fernung schon mehr als ' fifiO Kilometer . Wir dagegen nehmen alle
Funksprüche , selbst die von Nauen her. gut auf .

"

,^ >ann mästen wir bereits in der Nähe des Poles sein", sagte
Nagel . „Ich werde sofort Mestungen machen .

" 1
Er visierte di« mattglänzende Sonnenscheibe an . die in nicht zu

großer Höhe über dem rötlich schimmernden Horizont links hinter
ihnen stand. Dann blickte er zur Uhr.

„Einen Strich mehr links"
, bedeutete er Gerling . „Die Bezeich¬

nung Ost und West mästen wir uns jetzt abgewöhnen, denn am Pol
kehren sich die Himmelsrichtungen um . In etwa fünf Minuten sind
wir dort . Dann gibt es auch kein Norden und Süden mehr, weil in
jeder Richtung Norden und Süden , aber auch Osten und Westen
liegen .

"
„Wir müsten die Fürstin auf den historischen Augenblick aufmerk¬

sam machen "
, sagte Stratoff .

Nagel ließ sich durch den Lautsprecher mit der Schwalbe verbinden.
Stratoff rief binein :
„In der nächsten Minute überfliegen wir den Pol . Fürstin .

Leides besitzen wir keinen Champagner , um den Augenblick würdig
zu feiern . Ich wünsche Ihnen aber trotzdem alles Ente wie jum
neuen Jahre , das ich hoffentlich mit Ihnen zusammen erleben werde "

.Liegt hier wirklich schon der Nordpol ? " fragte Llnda zurück
„Ich sehe nichts als Schnee - und E -sfelder mit wogenden Nebeln .
Ich hätte mir diesen Punkt bedeutend interestanter vorgestellt."

„Das ist häufig io im Leben Erreicht man ein lang begehrtes
Z' el . so siebt man erst , wie wenig erstrebenswert es war . Alio ist
es bester , seine Ideale nie s» verwirkl ' chen ."

„Es freut mich , diese . Selbstbescheidenboit von Ihnen zu hören",
rief Linda lachend zurück. „ Ich werde gern das meinige dazu tun ,
daß Sie das von Ihnen gewünschte Ziel sobald nicht erreichen.

"

Nagel bat . mit Sanders sprechen zu dürfen .
„ Ich möchte misten , welche Tiefe das Meer hier hat "

, sagte er
„Sind Sie imstande festzustellen , wo der feste Boden beginnt ?

„Ich machte bereits feit unserer Abfahrt von Spitzbergen von
Zeit zu Zeit Mestungen mit der Rute "

, antwortete jener . ,T>ie
größte Meerestiefe fand ich vor etwa einer Stunde mit 4000 Meter .
Seitdem steigt der Meeresgrund allmählich an und ist augenblicklich
noch etwa 1800 Meter von der Oberfläche entfernt . Sobald ich
irgend etwas Wichtiges beobachte, erhalten Sie sofort Bescheid .

"

„Ich möchte jetzt von der geraden Route abweichen und eine
Zeitlang den 110 . Längengrad in Richtung Kap Tscheljuskin ver¬
folgen. Bitte teilen Sie mir mit , ob die Tiefe des Meeres dorthin
ab- oder zunimmt ."

Auf di« gleichlautenden Weisungen drehten die Flugzeuge scharf
nach rechts ab , so daß sie die Sonne jetzt fast int Rücken hatten .

Eine Stunde lang ging es dahin über die gleichmäßig starre Eis »
landschaft, die von violetten , lanzenförmigen Strahlen der tief«»
Sonne durchflimmert war . Schwalbe lag jetzt in gleicher Höhe mit
Stößer , kaum 100 Meter entfernt .

„Meerestiefe 2500 Meter"
, meldete Sanders . „Ich glaube , « i>

müssen das Neuland , wie wir vermuten , mehr in Richtung Was !»
suchen.

"
Gerade drehten die Flugzeuge wieder nach links ab , als Schwalba

anrief , daß rechts vorn im Eise ein auffallendes Gebilde zu sehen sei.
Nagel entdeckte nach einigem Suchen einen dunklen Gegenstand auf
der blendenden Elitzerfläche, auf den er sofort den Stößer zulenken
ließ. Fast sah es aus wie ein menschliches Bauwerk , ja , beim genaue»
Hinsckiauen glaubte er >ogar feinen Rauch auffteigen zu sehen .

Während Gerling oen Stößer nach unten lenkte, nahmen sie di«
Gläser an die Augen . Nun trat es deutlich hervor . „Ein Schiff/
schrie Stratoff , „ein im Ei '« festgefrorenes Schiff!"

Tatsächlich war es ein Schiff mit völlig vereisten Masten , di«
man daher erst beim Näherkommen erblickte . Nun sah man auch
Menschen in der Nähe aus dem Eise, die eifrig winkten.

Nagel teilte Sanders mit , daß er zu landen gedenke , währeicki
die Schwalbe zur Sicherheit in geringer Höhe bleiben sollte , fern »
gewiß sei , daß man ohne Gefahr niedergehen könne .

Gerling kreiste einige Male und machte unweit des Schiffes ei»
größeres leidlich glattes Schneefeld als Landungsstelle aus . Hiee
ging er nieder . Zuvor waren die Räder eingezogen, und weich setzte
die Maschine auf den sowohl zu Master- wie zu Schneelandunge»
geeigneten Kufen auf , rutschte etwa 50 Meter im klirrenden Schnee
und stand sicher und unversehrt .

Wenige Minuten später setzte auch Schwalbe zu Boden , als de»
rcits zwei Männer in Eskimokleidung herangelaufen kamen. Ragek
ging ihnen entgegen. Der erste Mann mit kupferfabenem Gesicht und
wildem Bartwuchs hob die Hand erst zum Gruß an die Eisbärfell »
mütze und streckte sie ihm dann entgegen . >

„I am vr . Frederick Cook . How do you do?"

Nagel , der kein Englisch verstand , wußte nicht , ob er eine« Euro¬
päer oder Eingeborenen vor sich hatte . Doch jetzt kam Sander , z»
Hilfe . In wenigen Worten rascher Fragen und Gegenrufe erfuh «
man das Wichtigste, das Sanders sofort Nagel übersetzte .

(Fortsetzung folgt -) 1
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Vertreter allerorts gesucht .

Am Freilag und Samsiag
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erhallen ! Dixln ist ein preis¬
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Durlacher Stolz hat einen vorzüglichen , sahnigen Geschmack .
Durlacher Stolz ist hergestellt aus den edelsten Rohstoffen .
Durlaoher Stolz ist gekirnt mit Milch und Eigelb . >
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Durlacher Stolz .
Erhählich in allen einschlägigen Geschäften.
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E >la »a >doie an Badiickie Hallend . u - G »f«N»
ichaft «t b. H . , «la . lürub » t . Nokküratze 20.
Fernruf 770 ._ 18387Motorrad
N . S . U ., 4 Ps . Weiriebemafchine m ‘t elektr . Lickt»
anlaae u Tachometer . Bauiahr 1924, bereits neu
prima häufet , preiswert zu verkaufen . 18!

PH . Oswald » Schützenstraße 4L

i
i .



Cabiftfj* treffe Mben^aaSaaVefNr . 487 . Sette 8 . DtenÄM , 8en ff . November 19tt

KARLSRUHE .
Uittttocb , den 12. November ,8 Cür abend «

im großen ehern . Hörsaal der fechn . Hoohschule
Herr Ilanns Harth aus Wien :

Groden und seine Berge .
Vortrag mit Lichtbildern

Mtgliedslesrten sind am Eingang vorzuzeigen .
21 .Nev. Bareoawiager* Diekassionsabeud: SkUanfl

im Hoch« birge. — Reeirenten: Herren Rigaer - 1
Freiburg and Dr, Pauloke. I

10 . Dezbr . Winterfest la der Feetballe. > 80»>

3ionif!if(be Orlsgrmrve MmU
MMA -MlMMlW

am Seaatiila «, bei » 13. 91a«. 1824,
«benbO 8v- Ubr , tm BrreinS -Lokal ,

Oetrenfttafic 11U Vorkrag 3S
beS Herrn BrnvoenverbandslekrelLr»

SL. Äermann, Zeidelberg
über : 18881

„Zionismus und Sozialismus"
» fiftc willkommen . Der 9ocfta « b.

gsmrliMe MgionsgelMati.
Anlätzlich bet erste» Iabriett unsere » ver -

Aorbenen Rabbiners

Sett Or ßtöiffer feeitaenSlndcnhens
Rnbet

Mlfwoch, den 12. November, abends 8 Ahr
in unterer Synagoge eine

Gedenkfeier
patt , zu der wir unsere Mitglieder und Verehrer
des Heimgegangenen etnlaben . « 88826

Die DerwaUnog .

».f. llnion-Tltealer D. T.I
| Heute !
I Der Decla-Film des däni eben Regisseurs

Henjami . Chri «ten «en

Seine krall
NieMeKnaale ! !

l Ein SpieMrn aus der modernen OeseU-
»ckaki, 6 Akt«.

In der Hauptrolle :
UL DAGOVER .

Im Beiprogramm : 183581

nson gesen km
I Eine etwas zwe feibafte Siehe in 3 A^ ien

I Krokodil
■ Jeden Mittwoch _Schlachtfest

J M ö I o t n . 1888b!
Gas holz . „Rose “

a» Kaiserplatz. lab. : A. Köle Wwe.

Gut öörgir icliB Rüche
peine Keine Scircmpii -Prinfz^ ier.

Große « Nebenzimmer fOr Vereine
■ad GeselUetiatten . 17880

8W 8 ! ögel oöer
Ctbr Klavier — dir t ' olfiut und
Taste » — sowie alle Möbel . Tvi - gel ,
»kriiialliacben . tzensur usw . Obres
Haushaltes krochen Sie wunder¬
voll aus mit Br . oiener ’8 öJunbtt «
mb . dem tmvrägnlerien wunoer »
wtrlen - en Putz - u » d Poliertuch
Auch Schub- und Lederzeug wird
damit blendend ichdn . « rei » pro
Stilck .vl - im Gevo -Set «abaan
Karlsruhe . kalserstr . 80s , Rabatt
Kavelleiistratze 2. 178 : .I

Aufforderung !
9tw# § 7 Stbi . I Satz 1 bet brüten St -uertun »

Beroönuuw vom 14. ftebruar 1924 ( R . -G .^M . 1S . 741 hübet bi« Auswertung von Gutbaben beidtienttioben oder unter Staatsauislwi ItedendenSva « as « z nur statt , wenn die Guthaben bis tum
31. Dezember 1924 bei oet Auwerruiiasltelle an-
Gemcibct lind. Kür die Entacgennabme der An-
meidung der Guthaben bei biienttiwen Dvarkaklenim Sinne des Bad SvarkaliengeletzeS vom 28 .Kuni 1923 (G .-« .^8l . All ) sind anstelle der Amts ,
»erlebte dicke Sbarkaiien »uftänbta . <

Vormünder . Wieget rat® dKrltebe Vermögens-
vertvatter werben Hierdurch auloelorbert . die ihrerVerwaltung unterliegenden , »ui Paviennark tau.
tenben Svarkaklenambaben ans bet Seit vor dem
14. Kebruar 1924 unter Hervorbcduna bet Eigen-
kboft als mürtbeffkb-re Anlage bei ber zustänblaen
©bartoffe unter Vorlage der ©barbiiefter reditseitifl
« ruutnclbcn mrb sieb die erfolgte Anmeldung Oe*
«betniaen zu kosten .

Die Amnelbima bat auch dann tu erlc-kam wennetwa eine Svarkass« burcb östenttlche Bekannt-
machema mri die Anmeldung verzichtet baden sollte ,da e4 zum mindesten zwriielball ist. ob ein der.
arrtger Verzicht die im Gesetz voraeschrleben« An.
mekdeMildt zu beteittaen vermag . 18316

Korlsrnbe -Durlaib . vm 7 . November 1921 .
Amtsgericht Karlsruhe und Durlach.

Dormundschaitsgerichi —

Die Gemeind« Korbacki tm Muratol lSiu die
Ausübung der Jagd diesiger Gemarkung link » der
Murg am
Samstag , den 29. November 1924,

»achruttlaas 3 Uhr ,
auf dem Rat Haufe dahier auf die Dauer von S
Kabren öffentlich in Back» versteigern.Der Aagdbeztit Itnt » der Mura . tu welebem
Socvwrlv »orhanden ist . unrkallt ca. 614Z5 da
Wald mrb 211 .8? da Steifer . Wiesen und ioninaeS
Gelände.

fcietfvu werden Liebhaber mit d-m Antüaen ein¬
geladen. daß glS Bieter nur solche Stevhaver zu.
aelaslsen werden , welche sich dm Besitze edneS ?Saad-
vast«S beiinden oder burcb ein icbristlicheS Zeua -
niS des Bezirksamts Nachweisen . datz gegen die
Erteilung des AgglbvaiieS Bedenken nl<vt bestehen ,

slorbach. den 10. Novemder 1924. 5922a
Kemeinderat :

stt r l tz. SS n n I ĉh.

>ill
flbsr

Pfarrer Knelpps Karen
nad Ihre richtige Anwendung Im

täglichen Leben .
Referenten : SamtAtsrat Or. Baumgarten ,
Dr. Soholz, Or. Keiler, Bonifaz Kelle n . a.

L Llchlbildervorfrag :
Freitag, den 14 November, abends
8 Uhr, Im kleinen Festhallesaai Ober :
Dl« Knoippsoho Wasserkur u .
Ihr« Anwendung bei nervösen

Leiden .
Referent : Herr Dr. Sc holx ans Bad

* Wörishofen.

ha
Eintritt 50 Pfennige*

Industre - Aosstel ong
Ausstellungshalle.

Von den am Samstag, den 8. November
verlosten Gegenständen sind folgende Ge¬
winne noch nicht abgenolt:

-ÜMmef Los-Rummer Lus-Summer Los- Summer
115 ^ 682 924 1553
116 697 1024 1581
146 701 1025 1640
261 . 725 1118 1801
294 739 1158 1814
356 761 1236 1888
»79 778 1344 1889
648 826 1349 1901
650 844 1359
Falls die Gewinne nicht bis Mittwoch ,

den 12. November abgeholt sind , sind die -
selben verfal ' en -_ 18 <33

Erdardell- Vergebmig.
Die M«» «ir»d»W »lart » wader oeratbt , nr

errftrfln ia einer Ctrafte tn Submi >fion»weg
»im cbm Erdbew -auna . Angebot « f » r ten
obm Hnb di» »um » «« to « . ben t4 . « o »emb ^
Nachmittag » 7 UD >. blerott etniurttiben

« töinannfltn können leberzett «tnsefeben
werden .

WoliartSmeier . den S. November 1924.
Der (Semeinderat :

5994a K .ouert .

Errichtung einer
RwangStnnung I. bst
Damentchneib r -, To «
nicnfdineiber ' nnrhc .

S!t8f <be , mtb » « ■»
iifmeiberlMneit . , on»>e
Sttet . rinnrn Wetoetbe
i. b . i nbi Kartsrnh '

D « S Ber -eichni» der -
ienigen ielbftävbiaev Do -
mentch ' eib ' t u Domen -
kchneitzerivnev . einirtzi
der Wöiibe- und Hau »-
( f ' neid - rinnen . ow"
Stickerinnen in KarlS -
riibe . die berechtigt lind
über den Eintrag auf Er¬
richtung einer Zwang »-
innnng abzuttimmen .wird aematz K »s>. Äbs 7 .Min .- B - O . vom 4. Avril
i - ü* in ber .-seit von
Freitag , den 14 . Novem¬
ber bi» etnkchl TomStog .den 22. November 1924.während der Dienllttan -
ben auf dem Rotbau » .8 ' mmer Nr . 72 . »ur Ein¬
sicht der Beleiliaten auk -
gelea 18S24

Einweudiinae » aeg- .i
die Liste find innerhalb
der fluila .' esrtst beim
Unterzeichnete » Oberbii r .
aermeiüer ichrntlich oder
mtiuSiich vorzubr -ngen :'väiere Einwendunaen
werben nichtmebrberück -
iichtigt. An ber Abstim¬
mung könne » nur die»
ienigen Gewer '-etreiben -
den teilnebmen , die in
da» Beezeichni » einge¬
tragen lind.
SartSrube . 19 Novb . 1924
Der Oderdiirg «r «nstr .

ZMuasokrstkiyrrvis .
» ittwoch . d 12. Roo .1024, nachm S Itbr . werde

ich tn dem Bianblotos ,
e- ietnftr . 28 . hier , gegenbare Zahlung tm Doll¬
streck ,lugSwege öffenittch
veisteigern ;

1 Kaiientchrank . vier
Echte -bmaschinen . »we>
Bücher schränke,«Schreib -
titchc . l Dertiko . l Büfett .
I Muttkautomat . 4Svrech -
apparate . 1 Sosg . t Licht -
rettameavvarat . 4 Oet -
acmälde . ! 8S " 2
Kartarnhe . II . Nov . 1924.Bier . GertchtSvollziebei .

Zwangs -
Derskeigerung .
Mtitwoch , 12. Nov 1824 ,nachmittags i Ubr w rde
tch im Viani lokal , Stein »
strotze 28 äeaen bare Zah¬
lung t,n Bollftreckunas
weaeöffentl versteigern

2 Kiubleflei , r edjt ib
iildie , i Sirebenz . 3 « ,sas .
1 « üteit . 1 Kleiberlchr . ,> Labentdeke mit Regal ,l « chreiowatchine .
Karlsruhe 1» Nov 1924 .

ftceifei », 188411
Gertchi »voll «>eber

m Reinwollene gestr.
Splelhoie und

MUlje
Garnitur 3 . 90

Damen-Trikot-Handschuhe
Paar 1 .60 1 40 1 .25 1 .10

Damen-Strümpfe , reine Wolle, gewebt
Mk. 3 .90

Damen-Strümpfe, i * i ««wc«
Grösse 9, 10, 11 , Mk. 4.20

Damen«Westen Serie I h
~S3Ö

0 .95
2 .60
3 .70

III

Iwallgsorrsteigkniig.
Mittwoch . 12. Nov .1944 . nachmittags 2 Uor

werde ich tn Karlsruhe
im « fandloiale . Stein -
» r . 24 gea- n bare Zah¬
lung tm BollstreckungS -
wege öffentl . versteigern :
1 Di »to « gt «Nichreib
m " Id, .
Versteigerung bestimmt
SariSrube . in Nov 1924 .

vgnpt . 18329
<»er,chtsv « llzteber .

Künstlerhaus
R2s :auranf
Margen Mittwoch

I Fesl - 1
konzert

übernimmt bet Vereinen und (SiefelT’djairen er .
fabrener Her > mit beiter Referenz , auch auswärts .

Anaebote ervtue u . Nr Bänx - 7 an b Bad t‘ r.

frivat- ,fiKMTanz
üehr-tnstitai

Voilrathl
Ludwlgaplatz * * 11. 1
BagiooasasrKnrse |
einxglunterrlcbl

\ nmeidun « aatrzr

Kreundschaft luwt acu .-l-
bete berufstätige Dame
von heiterem Gemüt und
trüber 8cbenSauft -ifluna
an nur leinacbilbeten
.Herrn von voriiebmem
Ebarakter »Wecks Gebaa ,
kenauStausch. gemeinsam.
Tbeaterb -sucki »iw . Svä -
ter« verrat nicht auSae cl>l .
Briete unter Nr B5N612
an die Badische Dresse .
38 " van Einsam <! ««»
har » » ft 8 mutet Bad .
St emtierltan Angeboie
m VretB uni Nr 58 OSS
an bte . Badische Prelle '

Wie köstlich
schmecken dem itamtr die guten aus

Reichel- Essenzen ®
i
(Or nur wenig Geld selbllbereiieten
llibär«, Braimtwrne , P ms ĥreirakle .^ » h « r D e e s u ch — e i u S r I o l g !

obiiltlich in Drogerien und A iothrken
aber nurverbürgt mii berDblheiksmr-be
„Lichlheez " . Br Reiche!* Rezent-
«achtel» balelbü umlonii oder koilenfrei
durch BuauadiJrrlk Ott» Reichel, Berlin Bd . SO, Eiienbehniir . 4

Fmiizölilche fouete .
Lieierung in Wo gontadungen . Täglich gieifbar auf Stationen
» « 1,1 und Appenweier , zu bin gst -n kog Svrctien durch

M. Wallenborn . Strahboneg ( Elsaß )
bieilnnn Obst -Erp » . t . <»egr . 1865.

ffaufftebfiaber wollen ll -b Ive « den an da » Pcrtonal der Firma
In lllehl bei Beck,* & Webrinßcr , ^ ve ^lti m , tu fSopeitussSer un
SceamiHler ,% «iir . , Tvedit -on Tele ton 1842 E raüvnru . Telegr .
itilatlrnvor » Slrahdnrg , AuSlan S- Pono . A4u«9

k^6 U kÜNAÄNA :
ca . ' 400 8iüclc

sckwere gestridkte Westen
(ca. 330—370 Giamm schwer ) in vielen modernen Farben

. Mi. 13 . 50 11 . 50

Kinderwesten
Grösse 40 45_ 50 55

Mk 5 . 80 6 .80 7 . 80 8 . ÖÖ

Rodelschals . . . Mk. 2.90 2.30 1 .90

Burchard .

(jaus,
rn .Rio6 .eof u . Hinterarb ..
tn gut . Zust. . tür löuun
Mk. bet äutzertt günstig .
ZablungSved . , u verkam .

gllll », 8IIMI
mit Laden , ar . Hoi . öin »
>ahrt n Werkst, in tadel¬
los . Zustand los . »u verk .
« 1. « rann . Norkstr . 2«.
T «leian « NbS. »8884Sl

Eckbauplatz
(©arten ) . lOöü am .
Wetderäcker. su verkauf.
NSberes Augartenftr . 37.
4. Stock . _ 5888836

Dill«
-IN bester zentraler Stadt »
tage , 8 Zimmer m . allem
modernen »tomfort , de .
iehbar , ivfort zu verkt .

Preis 8ö»ii0 Mk.
Hinget ) unt . 9lr . 5H5D569

an die . Bad Preste '

Mitietftadt , !«■. ist» ge*
baut , ebr gut enalten ,
zu verkaufe ). Uafitniret .
Si .- Wer 5200U M. . PreiS
15DUO ,M, Hin ». 2—4IHH1,# .

Ängeb . unt . Nr . 1x826
an die . Badiiche Preise ^.

BellerkS Anwesen
VWxwestla «« mit 4 mal 3
Zimmer und Garten »U
25 000 Jl , HanS mit La¬
ben u . arotz. Magazinen ,
btsteöbar . »u Ä 009
sowie mebr*re Sitten u.
litnatnbäufet zu verkau¬
fen durch A . Rist SanS .
Tvomastr . 5. 5838832

Zu vert . men tn einer
Stadt der Seegra - nd et»
» eiierbauteS zweistöckig .Äaus
mit sofort beziehbarer
Wobnung , unier günstig .
Be -> gnugeu .

A frag , unt :>! r . B9 '!2a
au oic » Bad Piene ' .

Mn - oder
Keschästshaus

b. kobita>lkräftia«m ÄSu -
tcr zu faulen gesucht.
Slirgcvotc unter Nr .
183 ll an die , . Badische
Presse" . ■

Wohnhaus
ln guter Saat , mit bald
beziebbarsr . bddüaa «
tiabmafrclet 8—4 Zim.
meriuoimima bei Anzab-
I» na von WOfl M tu
kauf ' » aeiucht. Gelt , A'i-
geboie erbeten unter
Nr . BdOkre a» di« 58a-1XXMbe «BnU *.

Personen -Auw
6/18 PS , 4 einer , Bosch -Licht «. « « lasier , neu ,
mit allen Schikanen , mit sfabrikgarantie u .Tvven -
beicheintguna unter aünüig ZablungSbedingnuaen
billig »a oertonfen . Angebote unter Nr . * »0699
an die . Badiiche Prelle '

Haus
zu taufen gesucht , wo¬
möglich Slldweststabt .
Angeb . unt . Nr . B606M
an die »Bad . Presse " .

Wegen Bergrötzernng
meiner Anlage verkäme
ich meine t !4N58

MMWe
Sostem -W haka , 8000
Kal ., 2 Zabre tm webr
-zstr kurze Zeit » och >m
Betrieb »u bestckttgen.
vret « Mk . 1200 — ercl .
Abmontaie .
Ile nrlctn Bibel er ,

ft« brtiotion ff . Atelsch »
und Wurstioaien , >> r « i»
bnra > Be .. Schusterst 81

Klavier
, u kaufen gelucht. Angrb .
m . Preis unt . Nr Uuin28
an die . Badiiche Pre 'ie " .

Zu kaufen : ILigirn star¬
ken . gut erhaltene -
4taDtiflen Huni»iv «W.

A. bedmaan .
LandeSorabutteu .

is«4 Mlnuoie ® tlti 13, 111.

>,elea «« b»it !
Einige gebrauchte

Pianos
lebr günstig abzugeb

TH . Kaeser
Erbprtiizenstratze 24

Wickelkommode
zu laufen gesucht . Aua .
mit Breis UM. B50006
an die . Bab . Preise " .

Ski
zu bauten gesucht . An.
geböte mit Nr . 5850588
an die - Bab . Bveile .

Soivr ) zu ver ' aaie .
ein aevrauchter

Lattl -Gnmmi.BuiUttzg,
billig . , B504b

MoSbaa ». onioch >7Guterbalten «
Ski

Mit ZuSebör zu kaufen
gesucht SOta. u. @50540
an_ bic_ ..S8ttb._ 5Btef c “.

Motorrad
N - U , 6 r . mit 3 Gang -
Betriebe , , u vertäuten bei

Otto Zanter ,
8 » rd vei B >ulvim.
Wokorrab , 4 ?.8.

fabiBi ictt . .6UJ( , t. Aus-
trag zu oerti bei » itrg
rimalieiisti 59. Bx» uniNevkam^s

Altmöbel - Jenlrale
altnst ' ger An» u . Bcrkaut
gebrauchter Möbel >n
sch ' eib ' tiche . VeriikoS
schränke Tilche Ztithlk .
Uhren . Be ' ten Diwan »
itanrnrtt » 9 , Cvi . Br»-»)

EeLr . S .-Fahrllld
»u verk . Ävleriir . 'ii . IM
£ p1_Jinf45338829

Damenrad , neu . bttt.
abz.uacv. fTrüblinnftt . 13.
4 . Stock . B .38731

Sveilezimmer
mall , efche. kleineres Mo.
bell . Icbr vreiSwert »u
v- rkausen. Zu erfragen
unter Nr . B38^15 in der
Babischm Preise .

Guterbaltene
Schuhm .-Mmasch .
zu verlaut . Preis 80 Jt .
.Häfirinnerftr. 48 . 2 . St .

Grolles
Richter -NeAeng

zu verkailseii. Zu er¬
fragen unt . Sir. 583832-2
tn der . Bab . Preise " .

zkveiiezirnrner . bod »»'« ob . . eleg H . - ZOnmer .
Wai ^ kommode eich . mit
Äufiatz, Äusziebti 'che
billig bei B888 )4

chnster , Möbelaeickäii .
Ludw ' a - W ' tbelmttr 18

Gt . ßött . Holtor . arotz.
GlaSsckilkb. ca. 3 ra lajta .cif. Schild, mob. cleftr.
Lnmven f Lab . u'. 580ro.
Nickel -Schaulensteraeste" .
kl . Laaersckiachieln »!> vk>.
Zu erir . uni . Nr . 5Y388 ' '0
in der Badischen Prell " .
Slehleiter ; ?u

' °5
abniaeben NuitSstr . 20 ,' . Stock a>38H8a

st>ür Weibnub ""».
Me'ieiS .» «nverfaisou « -
Lcrikon. säst ne» , 23 B . .
billig abzi,geben , « reu, -
Ara»« 6. &- II . @38823

' Diwan -TSST
bereits neu. wea Platz .
matiael »>> verkaufen,
©oflenftr. 68 . vt . 583H8.11

» ÄuSwanberer .
« ücheneinrscht .. .« ü« en-

aefchirr GaSberd u. sonst
Geaenstänb» billsa »u bff .
SänbelNr 6 . IV . » 38793

rc Kitten
Hat ahznaehen '.> 88859

Earl Schall «».
itropriuKustr . 40.

Scieiip.flfHeiiißniinliinii
mit ca 800 Marke » b <H,
4tt uerfaur *» . - B8882 t

Sollenttratze 61
5Bro<tbattö .5ictilan

4 Bde ., neu . zu verkauf .
IS5otte » auer 'lt . 12 . l i . 1-

GaSberd 30 . mit TU» .
Zimmerwagcn .Motorrad »
anzüae . a Anzüge und
Mäntel . Schaiifelbterd u .
gut« Schube Nr , 41— 12
z» berfauf . 58acbfbf. 31 .
ITT. Stock . 5838835

Zimmeröfen
bist , zu vcrk. Pb . Kranz .
Gartenstratze 1« . B385IL!

Wegen Matzmanael zu
verfaulen , aut erhaltener

WSF~ Herd ' ^* T
mit ans<vlletz "udem GaS-
h»rb KlauvrkchlOe 38.
Laven . B38606

2 t9lnt >rui5at ( lili ( n
fflr f — s u . «— >n Z - bre .
1 tchivarz Geiellscha *16»
tlelb »u verkauf Z » h c*
' eben »wischen 2 u . 4 Uht .
9 ub 9t ’e «4Br . 130 . v

bieg . °rmns )na Gr 48 ,
Hochs . Herrenzimmer dkl.
eichen g w chst . reich ge»
schnitzt . Mk 050 . evil . auf
Noten,ablg 4>. Souuta «:
ffarl ' rlebr -chbr 19.

Neuer eH «« boi >nbe »
• micnmiintel zu verkt .
Marie - Alerundratir 45 .
2. St . 1 _ » 38853

Zu verkaufen 1 Gebrock
mit Well« für schlanke
Tfia . . ebenso «ine schwarz «
Hole. Schritts . 74 cm,
Zu erlvaaen unter Nr .
5838798 tn btt öabife &e»
Prelle .

Zu verkauf. : elea. schw.
Tuchmoutel mit Sttckeret.
mob. b .-orüneS Imfifal -
Kleid für kleine t(Moni«.
Jflqut . ferner ÜreuzknchS -
#»U . all - » raldelloS erbat »
ten . mot>. fast neuer strack »
an »» a auf Selbe aeavbert.
Norkstr . 7. b . . r. 5838786 .

Eieg . auf Selbe aefOtt.
stzrack , für schlanke 90»
gur . zu berkaus' n nu
erlvaaen unter Nr ..
B38821 tn der .Babiicho«
chrefle ' . _
2 Somfiurnlpl

u " b 1 # - « b*am »» « 1
für 9 - 10 Jahren billig
z« serlaaiea . 18345

Nnrkstratze 21 . 2. Stock.
AuS (Mi. Saute bttt,

zu verk . 3 B . Oerren .
ftiefel. wen . octr Gr . 43
neue , weitze D.-Strick»
lacke . Kinberkk. (Samt )
tad . erb .. 3- 4 ?(. .8»
erfrag , unt . Nr . 5838739
in ber »Bab . Preise " .

einig »n »etfaulen :
9 Lammfchafe
uns I Hammel »ur
Zuckt bei Benbvib Mis¬
cher in vauenederiteln ,
bei B.-Vabe». 8550459.
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